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Bezugspreis : Durch unsere Träger zugestellt 42 M mit Zustellgebühr;durch die Post bezogen 4z M \ in der Geschäftsstelle und bei unsernKarlsruhern Ablagen abgeholt 34 M monatlich. Einzelexemplare 2.— M.

Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelleu . Rcdaltion : Lursenstr. 24. Fernsprecher:
Geschäftsstelle Nr. 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen: Die einspaltige Kolonelzeile 5.— Ji , auswärts 6.— M. Die
Jieklamezeile 22 .— Jt \ bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An¬
nahmeschlutz 8 Uhr vormittags , für grötzere Aufträge nachmittags zuvor.

Die RMMimMse
Beratungen des Reichskabinetts

Berlin , 4. Aug. Das Neichskabinett trat heute vormittagNM KU Uhr zu einer zweistündigen Sitzung zusammen , in derder Notenwechsel mit der franzilstschen Regierung über die Aus¬
gleichszahlungen und der Stand der ReparationLfrage bespro¬chen wurde. Ein Beschluß darüber , ob und in welcher Formgegebenenfalls auf die letzte französische Note geantwortet werdensoll, ist noch nicht gefaßt worden. Wie die Dinge liegen,konnte es sich nur darum handeln, daß die Rcichsregierung nocheinmal feststellt , daß sie von ihrer am 21 . Juli bekundeten Auf-faffung nicht abgehen könne , d. h . also eine einheitlicheErledigung ihrer Stundungsgesuche in Anspruch nehmen müsse.Die Kabinettssitzung, die heute vormittag noch zu keiner
Entscheidung kam , wird, wie wir hören, heute nachmittag umK6 Uhr fortgesetzt werden.

Sic A»lmrt auf PMsrk Drohrede
Berlin , 5 . August. In den Beratungen der Reichs «

regierung wurde der endgültige Text der Antwort an Poin -care festgesetzt. Nach den Morgcnblättern erklärt die deutscheNote, daß die deutschen Ausgleichszahlungen erst am 15. Augustfällig seien , und daß die Folgen, die sich aus dem NichtzahlenDeutschlands ergeben könnten, in den Abmachungen über das
Ausgleichsverfahren fcstgclegt sind . Nach diesem Vertrage könnevon Seiten der Mächte eine sofortige Kündigung der Abmachun¬gen mit einem Monat Frist ausgesprochen werden. Zwangsmaß¬nahmen für den Fall , daß die deutsche Regierung bis zum 5.August die Zahlung der geforderten Beträge nicht zusagt, sind
also nicht möglich, ganz abgesehen davon, daß derartigen Matz -
regelungen jede Grundlage fehlt. ES wird dann hervorgchoben ,daß in den letzten Mitteilungen der Neichsregierung an den
französischen Ministerpräsidenten über die Ausgleichszahlungenniemals von der Absicht einer gänzlichen Einstellung der deut¬
schen Zahlungen die Rede gewesen fei , sondern nur von der
Unmöglichkeit , sie in der geforderter» Höhe zu leisten . Am Schlußder Note wird dann nochmals auf die wirtschaftliche und finan¬zielle Lage Deutschlands hingcwiesen und der Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß von der französischen Regierung keine Zwangs¬maßnahmen ergriffen werden bevor nicht die ganze Frage end¬gültig und gemeinsam mit den alliierten Mächten geregelt fei.Die deutsche Note , die eine Abschrift der Antwort Englands und
Belgiens auf das deutsche Gesuch um Herabsetzung der Aus¬
gleichszahlungen beiliegt, wurde noch gestern »ach Paris abge¬
schickt und wird heute mittag der französischen Regierung über¬
geben werden.

Französische Drohungen
Paris , 4 . August . Das „Journal des DebatS" schreibt —

offenbar beeinflutzt — gegenüber der Berliner Darstellung, daß
Frankreich nicht berechtigt sei, wegen der Ausgleichszahlungenvor dem 15 . August Sanktionen zu ergreifen, weise man

_
in

Paris darauf hin, datz Deutschland ja nur die Frage nicht hätte
aufwerfen und nicht die Absicht hätte an den Tag legen brauchen,sich seinen Verpflichtungen zu entziehen, ferner, datz Deutschland,wenn er loyal denke, nur sofort mitzuteilen brauche , datz eS be¬zahlen werde und datz unter diesen Umständen die Verweigerungeiner Antwort einer Absage gleichkomme und Zwangsmatznah¬men rechtfertige. Wie dem auch sei, scheine die französische Re¬gierung entschlossen zu sein , zur Tat zu schreiten , wenn Deutsch¬land sich seinen Verpflichtungen entziehe. Die Sanktionen wür¬den progressiver Art sein . Die ersten würden am Montag (7.August) ergriffen werden und eine Anzahl im Elsah ansässigerDeutscher treffen .

'
In der Folge würde man zu Mahnahmenernsteren Charakters übergehen, wenn Deutschland den franzö¬sischen Forderungen nicht Nachkomme. — „Libertee sagt, datz dieZwangSmatznahmen der der- Ausweisung einer Anzahl in Elsaß-

Lothringen wohnhafter Deutscher und mit der Sequestrierungihres Besitzes beginnen würden. — Nach der „Information "
würden 150 in Elsah-Lothringen wohnhafte Deutsche in der kom¬menden Woche ausgewiesen werden und ihre Vermögen seque¬striert Werden .

Bayerischer Landtag
Annahme des Finanzgesetzes — Ablehnung des Etats durchdie sozialistische« Parteien

WTB . M ü n ch e n , 4. August. Der bayerisch« Landtagstimmte dem Enttvurf des Finanzgesetzes für das Haushaltsjahr1921/22 mit Mehrheit z » . Dabei gab der Abg . Timm (Soz.)namens seiner Parteifreunde die Erklärung ab, daß sie gegendas Finanzgcsetz stimmen . Nach parlamentarischen Grundsätzenwolle die Partei dadurch schärfstes Mißtrauen gegen die
augenblickliche bayerische Staatsregierung zum Ausdruck bringen,die in einer Zeit schwerster wirtschaftlicher und politischer Noteine die Reichseinheit bedrohende , die Ziele Frankreichs förderndejeden kulturellen Fortschritt vermeidende Politik betreibe. DerRedner erhielt einen Ordnungsruf . Der Abg. Neumana(U.S .P .) schloß sich

'
der Erklärung des Abg . Timm an , weshalbauch er zur Ordnung gerufen wurde. _Der Landtag beendete damit seine Arbeiten. PräsidentKönigsbauer führte in feiner Schlußrede aus , auch in dergrößten Not des dcutschenBolkes wolle man sich in Bayern freudigzum Deutschtum bekennen , lim auS dem tiefen Elend her-auSzukommen, fei eine verständnisvolle Behandlung der Länderdurch das Reich Voraussetzung. Anstelle einseitigen Zwangesmüsse eine freiwillige Vereinbarung treten . Tie Notabwehr un¬erträglicher Eingriffe in die bäuerischen Hoheitsrechte sollt« alleim Hanse vereinigt finden. Es sei ein Irrtum , daß in BayernReichSverdrossenheit herrsche . Die Bayern wollten die Reichs -freudigkeit dadurch heben, datz sie ihrem Lande die vnveräutzer.sichen Rechte für die Zukunft bewahrten. DaS möge auch in Ber-sin verstanden werden. Der Präsident schloß mit dem Wunsche ,»S möchten für die Zukunft Sicherheiten gegeben werden, damit

die Hoheitsrechte der Länder nicht ohne ihre Zustimmung be¬seitint würden. — Der Landtag wird im Oktober wieder zusam¬mentreten .

Die bevorstehende Londoner Konferenz
WTB . London , 4 . Aug. Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " schreibt , die bevorstehende interalliierte Be¬
sprechung werde den Charakter einer Sitzung des obersten RateS
tragen , ohne eine solche zu fein. Lloyd George werde den
Schatzkanzler und Chamberlain zur Seite haben. Das Fereign
Office werde nicht direkt vertreten sein , da die Aussprache auf
finanzielle Fragen beschränkt sein werde . Japan werde, wie
gewöhnlich , durch seinen Botschafter vertreten sein , während noch
nicht feststeht , ob sein amerikanischer Kollege als Beobachter teil-
nehmen werde.

Paris , 4 . Aug. „Petit Journal " teilt mit . der italienische
Botschafter, Grqf Sforza , habe sich gestern zu Poincare be¬
geben und ihm den Standpunkt auseinandergesetzt, den die
italienische Regierung bei der Londoner Konferenz vertreten
werde. An der Frage der Ausgleichszahlungen sei die italienische
Regierung nicht unmittelbar interessiert, da die Forderungen
Italiens an Deutschland durch die Forderungen Deutschlands
an Italien ausgeglichen seien . Jedoch sei Italien jeder Art
Zwangsmaßnahmen feindlich gesinnt, die einen neuen Marksturz
hcrbeiführen könnten. „Petit Journal " betont, man wisse, datzdie italienische Regierung in der Moratoriumsfrage den Stand¬
punkt der britischen Kabinetts mit geringer Abweichung vertrete .

Oesterreichs Auflösung und Deutsch¬lands Not
Aus Wien wird gemeldet: Unter Hinweis auf den neuesten

Wechselkurs , der die Krone nur noch mit '/>»» Rappen bewertet,
stützt die „Reichspost ", das Organ des Bundeskanzlers , einen
Notschrei an die Mächte aus , da schleunige Hilfeleistung allein
verhindern könne, daß der mit der Finanzreform unternommene
Versuch der Selbsthilfe zunichte werde. Die gleiche Auffassung
spricht aus einer Aeutzerung des Bundeskanzlers , der die aus
dem Finanzplan resultierende Lage Oesterreichs al» das Bild
eines Unternehmers darstellt, der seine letzten Mittel zur Er¬
richtung einer Fabrik aufgebracht hat , aber nun des Betriebs¬
kapitals ermangelt und dieses nur von außen erhoffen kann.
In allen Betrachtungen, die über die damit gekennzeichnete hals¬
brecherische Lage angestellt werden, kommt jedoch das Bewußtsein
zum Ausdruck , daß das österreichische Wirtschaftsproblem auf
das engste mit dem deutschen znsammenhängt und daher die
Lösung , die der deutschen Reparationskrise zuteil wird, ailch für
Oesterreich von entscheidender Bedeutung fein kann. So schreibt
auch die „ Reichspost " in dem erwähnten Artikel:

„Ganz Europa kommt mit jedem Akt der Zerstörung dem
wirtschaftlichen Chaos näher . Die österreichische Krone stehtin ihrem tiefen Fall nicht allein , denn gleichmütig steht die
Welt heute vor der Tragödie der deutschen Mark und der raschen
Entwertung der ungarischen Krone. Der Herd der WährungS-
krists verbreitet sich also mehr und mehr und der Tag ist nicht
mehr fern , an dem zwei Drittel des europäischen Kontinents
währungspolitisch bolschewisiert sein werden."

Aehnlich äußert sich die „Neue Freie Presse"
, wenn sie das

Schicksal der Mark als die wichtigste Sorge auch für Oesterreich
bezeichnet und eine gewisse Aehnlichkeit auch in der Behandlung
feststellt , die die beiden deutschen Länder Mitteleuropas erfahren
haben. Sie sagt:

„Der deutsche Reichskanzler hat bis heute alles getan , um
den Verpflichtungen nachzukommen , die Deutschland auf sich ge¬nommen hat . In Oesterreich haben Regierung und Parlament
ein Programm beschlossen, das die größte innere Kraftanstreng¬
ung erfordert . Nun wäre es die Pflicht der Ententemächte, in
beiden Fällen auch ihrerseits etnzugreifen und die so mutig
Kämpfenden nicht allein zu lassen . Statt dessen fällt man der
deutschen Regierung in den Rücken und Oesterreich läht man noch
immer warten , während die rascheste Unterstützung nötig wäre."

Die „Arbeiter -Zeitung" deutet die Vorgänge dieser Tage
und Wochen dahin, datz sie die „Selbstzerstörung der Kapitalisten.
Welt" sichtbar machte .

Der BrotpreiS ist heute von 2170 auf 2490 Kronen erhöht
worden.

Starke Steigerung der^Reichs-
indexziffer

WTB . Berlin , 4 . Aug. Die auf Grund der Erhebungen des
statistischen Reichsamts über die Aufwendungen für Ernährung ,
Heizung, Beleuchtung und Wohnung festgestellte Reichsinderziffer
für die Lebenshaltungskosten ist im Durchschnitt deS Monats
Juli auf 4990 gestiegen gegen 3779 im Monat Juni . Die Stei¬
gerung ist dieses Mal außerordentlich groß ; sie beträgt 32 Proz .
gegen 9,2 Proz . vom Mai auf Juni . Die Reichsindexziffer für
die Ernährungskosten stellt sich im Durchschnitt des Monats Juni
auf 6838 . Die , Steigerung von 33,5 Prozent gegenüber dem
Vormonat ist demnach nicht viel höher als die der Gesamtaus¬
gaben. Zu der .Erhöhung der Lebenshaltungskosten hat die der
Balutaverschlechterung ständig folgende sprunghafte Preissteige¬
rung sämtlicher in die Erhebungen einbezogenen Lebensbedürf¬
nisse (mit Ausnahme der Wohnungsmiete) beigetragen, besonders
auch die hohen Preise für neue Kartoffeln . Der Fortschritt der
Teuerung ist sowohl in den Großstädten, wie in den mittleren
und kleineren Städten wenig einheitlich . In keiner Erhebungs¬
gemeinde ist indessen die Teuerung gegenüber dem Vormonat
um weniger als 20 Prozent gestiegen.

Dar bolschewistische M«t- md Stab-
regiment

Tie Tragödie in Astrachan — Bolschewistischer Vernich-
tnngskampf gegen Sozialisten — Die neueste bolschewistische

Schandtat in Georgien
Von P . Ssilin

In wenigen Tagen erscheinen im Verlag der Buchhand¬
lung „Vorwärts " unter dem Titel „Die Tscheka. Russische
Hilferufe an das Weltgewissen." Aufzeichnungen der rus¬
sischen Sozialisten über die grauenvolle Blutarbeit der
Tscheka, jenes massenmörderischen Polizei- und Gerichts¬
apparates der bolschewistischen Revolution, der sich jetzt zurVernichtung der Häupter der Sozialrevolutionäre cmschmt.
Wir bringen hier einen kurzen Auszug aus . diesen Auf¬
zeichnungen zum Abdruck :

. . . Es blieb nur übrig den Beginn des Streiks festzusetzen .
Von Anfang März an hörte die Arbeit in den Fabriken bald
gänzlich auf . Ueberall wurden die an die Machthaber zu stellen ,
den Forderungen erwogen. Es wurde beschlossen, provisorisch (bis
zur Erledigung der Verpflegungsschwierigkeiten) den freien Brot¬
einkauf und Freie Fischerei zu verlangen . Die endgültigen For¬
derungen hatte man vor Beginn des Streiks noch nicht formu-
lrert . Unterdessen suchten die Machthaber nach zuverlässige«
Truppenteilen und zogen sie um die Fabriken zusammen.

Die offizielle Mitteilung lautete :
„ Am 10. März 1919, um zehn Uhr morgens , unterbrachen

die Arbeiter der Fabriken „ Vulkan" , „Aetna"
, „Kaukasus" und

„Merkur „ nach einem Alarmzeichen der Fabrikpfeife die Arbeit
und versammelten sich zu Meetings . Der Aufforderung der Ver¬
treter der Macht , auSeinanderzugehen, weigerten sich die Arb'ei-
ter Folge zu leisten und setzten das Meeting fort. Darauf haben
wir unsere revolutionäre Pflicht getan und von 1>er Waffe Ge¬
brauch gemacht . . ."

Das Meeting, auf dem zehntausende Arbeiter versammelt
waren und ihre schwere materielle Lage friedlich erörterte »,
wurde von Maschinengewchrsoldaten, Matrosen und Granate »--
Werfern umzingelt. Nachdem die Arbeiter sich geweigert, ausein¬
anderzugehen, wurde eine Gewehrsalve abgegeben. Dann rat¬
terten die gegen die kompakte Masse der Meetingteilnehmer ge¬
richteten Maschinengewehre, und es explodierten mit betäuben¬
dem Lärm Handgranaten . Die Versamnrlung erzitterte , legte
sich auf den Boden und verstummte in banger Angst. Ueber dem
Rattern der Maschinengewehrehörte man weder das Stöhnen der
Verwundeten noch die Schreie der Sterbenden . . .

Plötzlich erhebt sich die ganze Masse , stürmt vorwärts und
durchbricht mit einer von dem Schrecken verzehnfachten Kraft
den Todeökordon der Negierungstruppen . Und läuft ohne Be¬
sinnung in alle Richtungen, — Rettung vor den Kugeln der wie¬
der in Tätigkeit getretenen Maschinengewehre suchend. Nach de»
Fliehenden wird geschossen . Die am Leben Gebliebenen treibt
man in geschlossenen Räumen zusammen und schießt sie auf Ge¬
wehrlänge nieder. Der Raum , in dem eben noch eine friedliche
Versammlung tagte, war jetzt von einer Menge Leichen bedeckt .!
Zwischen den in Todeskrämpfen sich windenden Arbeitern sah!
man auch einige von der Menge bei ihrem Durchbruch totgetre-
tcne „ Revolutionsbändiger " . Die Kunde von der Erschießung
verbreitet sich rasch in der Stadt . Man floh von überall her.
Nux die Rufe : „Man schietztl Man schießt ! " waren hörbar .

Eine zahlreiche Menge von Arbeitern versammelte sich bei
einer Kirche . „Aus der Stadt fliehen ! " — dieser Ruf erscholl
immer lauter ringsherum . — „Wohin ? " Draußen alles urrweg - -
sam. Der Schnee schmilzt . Die Wolga geht auf . Kein Stück-'
chen Brot da . — „Fliehen, fliehen! Und sei es auch zu den Wei«
tzen . Hier droht nur Erschießung. — Und die Frauen , die Kin¬
der? Wie also , Brüder ? — Urnkommen wird man ja sowieso.
Ob hier oder dort. Nichts zu essen, fliehen, fliehen ! " 1

Ein Kanonenschuß in der Ferne . Eine sonderbar dröhnende
Detonation in der Luft . Nach diesem Gesäuse plötzlich ein BumS.
Wieder ein Gesumme. Die Kirchenkuppel stürzt prasselnd ein .
Bums und wieder Bums . Ein Geschoß explodiert. Ein zweites.
Wieder eins . Wieder eins . Die Menschenmengeverliert die Be¬
sinnung und stiebt , gleich einer Herde kopfscheu gewordener Tiere ,
auseinander . Die Vorposten schießen und schieße«. Von irgend¬
woher wird ein neuer Schießbefehl erteilt , und die Fliehenden
werden von den Granaten getroffen.

"Die Stadt verödete. Verstummte. Ein Teil der Einwohner
floh, ein anderer versteckte sich. Nicht weniger als zweitausend
Opfer wurden den Reihen der Arbeiter entrissen. Damit endete'
der erste Alt der furchtbaren Tragödie von Astrachan. !

Der zweite — noch furchtbarere — Akt begann am 12 . März
Ein Teil der Arbeiter wurde von den «Siegern " festgenommen
und in sechs Kommandanturen , in Barken und Dampfern ge¬
fangengesetzt. Unter den letzteren tat sich durch seine Grausam «
ketten besonders der Dampfer „ Gogol" hervor. Nach Moskau!
aber flogen Depeschen hin, die einen „Aufstand" meldeten. j

Der Vorsitzende des Kriegsrevolutionären Rats der Republik
L. Trohki antwortete mit , einer lakonischen Depesche : Unbarm¬
herzig abrechnen ". Damit war das Schicksal dpr unglücklichen ge-!
fangenen Arbeiter
dem Lande und auf _ . . . .
Kommandanturen erschoß man die Leute. Bon den Barken und'
Dampfern warf man sie in die Wolga. Manchen band man vor¬
her Steine um den Hals . Ein Arbeiter , der im Kielraum an der:
Maschine satz . unbemerkt blieb und sich rettete, erzählte, daß vorx
dem Dampfer „Gogol" in einer Nacht an 180 Mann hinunterge-
worfen wurden. In der Stadt aber gab es so viele Erschossenes

dem Wasser. In den Kellern „nt, §>»k»n t>.
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daß einige Nächte kaum hingereicht haben, um ste alle nach dem
Friedhof zu transportieren , wo man sie haufenweise als «Ty-
PhuSkranke " ablud.

Zum 18 . März gab es wohl kaum ein Haus , in dem nicht der
Vater , der Bruder , der Mann beweint wäre. In manchen Häu-
fern fehlten einige Familienmitglieder . Die genaue Zahl der
Erschossenen würde man durch die Befragung sämtlicher Stadt «
bürger feststellen können. Zuerst sprach man von zweitausend.
Dann von drei . . . Nach einigen Tagen begannen die Macht¬
haber die Namen der erschaffenen . Burschuis" zu Hunderten zu
veröffentlichen. Anfang April nannte man bereits die Zahl von
4000 Opfern . Die Repressionen hörten aber unterdeffen nicht
auf . Die Obrigkeit hat offenbar sich vorgenommen, an der Ar¬
beiterschaft von Astrachan für die ganze Streikwelle , die im März
1919 durch Tula , BojanSk , Petrograd und andere Städte rollte,
Rache zu nehmen. Erst gegen Ende April ' hörten die Erschie¬
ßungen nach und nach auf.

Unaufhaltsam verliehen die Arbeiter die Stadt . Selbst die
Erlaubnis , freien Fischfang zu treiben und Brot frei einzukaufen
vermochte sie nicht zürückzuhalten. Zu teuer war diese Erlaubnis
erkauft worden. Mit dem Blute von Verwandten und Freunden
wurde sie geschrieben . Nach dem Blut von Tausenden von Prole¬
tarier « Astrachans roch diese „ Gnade" der Regierung . Mit flam¬
mender Blutschrift w?rd die Astrachaner Tragödie in die Anna¬
len der Arbeiterbewegung Hinringeschrieben werden. DaS un¬
voreingenommene Gericht der Geschichte wird sein Urteil über
einen der grausigsten Akte des kommunistischen Terrors fällen . .

Wir aber, seine Zeugen und Zeitgenoffen, wollen allen Ar¬
beiterfreunden , allen Si^ ialisten, dem ganzen Proletariat der
Welt zurufen :
y «Untersucht die Tragödie von Astrachan!"\tVom Vorsitzenden der Sozialdemokratische» Partei Georgiens
und Staatspräsident der Georgischen Republik, Jordania , er¬
hält der Sozialdemokratische Parlamentsdienst folgendes Tele¬
gramm : ^

Nach einer mir soeben aus Tiflis zugegangenen Mitteilung
hat die Moskauer Regierung beschlossen, die in den Gefängnissen
Georgiens in Haft befindlichen Georgischen Sozialisten nach Ruß .
land zu verbannen , um sie dort in russischen Gefängniffen zu in¬
ternieren und in erster Reihe die inhaftierten Georgischen Offi¬
ziere nach Astrachan abzuschieben . Astrachan ist der Ort , wo die
Moskauer Regierung ihre politischen Gegner gewöhnlich im Stil -
len «mbringen läßt . Da die Ueberführung nach Rußland für
die georgischen politischen Gefangenen den sicheren Tod bedeutet,
haben ste in allen Gefängnissen einmütig beschlossen, besser am
Ort zu sterben , als sich dem Moskauer Befehl z« fügen. In den
georgischen Gefängnissen sind daher blutige Zusammenstöße un-
vermeidlich .

Hinzufügen möchte ich noch, dah keinem einzigen von den
tausenden in Georgien elngekerkerten Sozialisten bisher angege¬
ben wurde, welches Verbrechen ihnen zur Last gelegt wird, ob¬
wohl manche schon als mehr seit 17 Monaten eingekrrkert sind .
Ich bitte im Namen meiner Partei die Bruderparteien des Aus¬
landes, an die Moskauer Regierung die Forderung zu richten, die
georgischen Sozialisten entweder vor Gericht zu stellen , oder sie
sofort zu befreien.

Die von den Moskauer Menschenverächtern in Aussicht ge
nommene Behandlung der georgischen Sozialisten entspracht der
'Methode, die man in Ruhland gegen die Sozialrevolutionäre an¬
gewandt hat . Inzwischen hat Krylenko als Ankläger in dem
Prozeh gegen die führenden Sozialrevolntionärr , gegen Golz,
Timoffejew, DonSkoj die Todesstrafe vor dem Tribunal nicht Be .
antragt , sondern von den Gowjetrichtern verlangt . Beffer kön.
neu sich die Moskauer Gewaltanbeter ihre geringen Sympathien
die sie noch in den europäischen Ländern besitzen, nicht ver¬
scherzen.

Während man stündlich das Urteil des Moskauer Rrvolu .
tionslribunals gegen die Sozialrevolutionäre erwartet , veröffent.
Iichen die Bolschewisten auch in der deutschen kommunistischen
Presse Auszüge aus den Dokumenten des . Administrativen Zew
trums der auherparteilichen Vereinigung " , die in den Jahren
1920 bis 1921 bestand , und bezeichnen diese Dokument« als Be¬
standteile des .Pariser Archivs der Sozialrevolutionäre ". Ein
Teil dieser Dokumente ist in wesentliche « Punkte « gefälscht und
ihr« « eröffentlichnng hat lediglich den Zweck , sch-« im B - rau »
da» Urteil des Tribunals zu rechtfertigen. Die AuSlandSdelega
tiou der Sozialrevolutionären Partei sieht sich daher veranlaßt ,
zu erklären : , . , , , , ,

Alle zitierten Dokumente gehören einer jetzt nicht mehr be¬
stehenden Organisation , die sich in keinem Abhängigkeit« !erhält -
nir zur Sozialrevolutionären Partei befand und für deren Tä¬
tigkeit die Partei kein, Berantwortung trägt .

Die Dokumente sind in Pari » von russischen Monarchisten
gestohlen worden. Der Held dieser Diebstahlsaffäre ist ein Ofsi-

_ SamSkag , den 5 . August 1922_
zier der Armee des Generals Kornilow namens Korotenko . Wie
die Dokumente in die Hände der Bolschewisten geraten sind , ist
eines der Geheimniffe ihrer . Diplomatie " .

Die Dokumente sind vom Moskauer Revolutionstribunal
den Prozehakten beigefügt worden, ungeachtet der Proteste der
Angeklagten, die erklärten , daß alle diese Dokumente sich auf die
Zeit beziehen , in der sie in den Sowjetgefängnissen interniert
waren und deshalb zur Sozialrevolutionären Partei in keiner
Beziehung standen.

Diese Tatsachen zeigen , wie wenig stichhaltig das Material
des Moskauer Tribunals ist und dah diese Richter vor nichts zu¬
rückschrecken , um ihr zu erwartende» Racheurteil zu rechtfertigen.

Von Heinrich Löffler , M . d. R.
Auf dem Gebiete der deutschen Kohlenwirtschaft hat der

Versailler Vertrag verheerende Wirkungen auSgelöst . Deutsch¬
land , in der Vorkriegszeit das zweitgrößte KohlenauSfuhrland
Europas , ist Kohleneinfuhrland geworden, infolge des Verlustes
wichtiger Erzeugungsbezirke und der Zwangslieferungen an die
Entente . Auch in dem neuen Lieferungsprogramm , das von der
Entente in Vorschlag gebracht wird und am 1. August beginnen
soll, ist die kohlenwirtschaftliche Lage Deutschlands nicht berück¬
sichtigt worden.

In Deutschland wurden 1921 gewonnen 138,1 Millionen
Tonne» Steinkohle, gleich 11,34 Millionen Tonnen im MenatS-
durchfchnitt . Zu einem Ansblick auf di« gegenwärtige Kohlen¬
lage wollen wir die monatliche Gewinnungsziffer von 1921 zu¬
grund« legen.

E» betrug die Förderung im Monatsdurchschnitt
1921 . . 11,34 arau

Hiervon ist abzuziehen die Monatsförderung der
Polen abgetretenen Bergwerke mit . . . . 1,92 Mill . t

* Verbleiben 9,42Äill .
"t

Abermals ist abzusetzen der Zechenselbstver »
brauch und die Deputatkohle mit . . . . 1,21 Mill . t

Verbleiben 8,21 Mill . t
Nochmals ist hiervon abzuziehen die Lieferung

an die Entente nach dem von ihr vorgeschla¬
genen LieferungSprogramm mit . . . . . 1,72 Mill . t

Bleiben zur freie» Verfügung 8,48 Mill. t
Die 6,49 Millionen Tonnen Steinkohle können der deutschen

Wirtschaft zum Verbrauch nicht voll freigegeben werden, denn
geringe Ausfuhrmengen (Staatsvertrag mit Holland ufw. )
gehen noch ab . Fraglich ist ferner nach den Beobachtungen der
letzten Monate , ob die Fordermenge de ; Vorjahre ; in 1922 er¬
reicht werden wird. Weil der Nichtfachmann das Gewicht dieser
Zahl nicht ermessen kann, sei gesagt, dah Deutschland nach vor¬
herigem Abzug deS Zechenselbstverbrauches und der Deputatkohle
im Monatsdurchschnitt 1913 und in seinen gegenwärtigen Gren¬
zen 9,82 Millionen Tonnen Steinkohle benötigte. Zu einem sol¬
chen Verbrauch fehlen heute 3,32 Millionen Tonnen im Monat
oder 88,8 Prozent .

Die Reichsregierung bat in einer Denkschrift und in münd¬
lichen Verhandlungen , die in Paris stattfanden , unter Hinweis
auf den eingetretenen Verlust in Oberschlesien , der 20 Prozent
beträgt , und der Förderrückgangs von 10 Prozent an der Ruhr ,
das bisherige Lieferungsprogramm mit 1,918 Millionen Tonne»
um 39 Prozent auf 1,349 Millionen Tonnen monatlich ermäßi¬
gen zu wolle «.

Für di « nächsten drei M»nate — August bi» Oktober d . I .
— werden monatlich 1,775 Millionen Tonne« Steinkohle, darun¬
ter 829 009 Tonnen Koks und 109 999 Tonnen KokSfeinkohlo
beansprucht. Unter Beachtung des Verlustes in Oberschlesien
und des Förderrückganges an der Ruhr , bedeutet dieser Pro¬
gramm gegenüber dem bisherigen eine Verschärfung. Dieses
Programm ist nach unserer Ueberzeugung unerfüllbar .

Wir sind der Auffassung, daß Frankreich die verlangten
Kohlenmrngen nicht benötigt und dah schikanöser Wille bei fei »
nein Verlangen bestimmend ist. Wenn Frankreich f, viel Koh¬
len gebrauchte, wäre «S «n erster Stelle feine Pflicht, die Pro¬
duktion deS SarrevierS , soweit sie überschüssig ist, in sein Land
einzuführen . Es bat auf die Dauer von 15 Jahren das volle ,
unbeschränkte AuSbeutunasrecht der Saarbergwcrke . Biele Mo,
nate hindurch sind die Bergleute der Saargrubrn gezwungen
worden, Feierschichten rinzulrgen , well für ihre Produktion kein
Absatz da war. Im Frühjahr blefes Jahres wollte die fran .
zösifche Bergwerksverwaltung 3999 Bergarbeiter entlassen, «m
die Produktion einzuschränken. Jin deutschen Saarrevier
Feierschichten und geplante Arbriterentlassnnge «, und im übri¬
gen Deutschland eine Kohlennot, will sie schärfer nie zuvor war .
Da » Ganze ist so grausam , daß man e» am liebsten als Wirt»
fchaftlichen Wahnsinn bezeichnen möchte.

Die Schwere de» in Vorschlag gebrachten neuen LieserungS.
Programm» gilt nicht nur für di« Mengen, sondern auch für die
Sorten . Die besten Kohlrnsorten und sodann Koks und Kok».
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kohle werden verlangt . Für Deutschland verbleiben die gerini
gercn Sorten . Aus diesen Gründen hat der Reichskohlenraü
als der berufenste Gutachter über die deutsche Kohlenwirtschafh
der Reichsregiernng empfohlen, das vorgefchlagenp neue Liefe«
rnngSprogramm nicht auznnehmen.

Vodische Politik
“

Die Viehhaltung in Baden
Entsprechend dem kleinbäuerlichen Charakter de» badische»

Lander ist der durchschnittliche Besitz von Tieren bei einem Landü
Wirt bescheiden. Im Durchschnitt des Landes entfallen aus einest
Rindviehhalter in nnserm Land 4 Stück Rindvieh, auf eine»
Schweinehaltrr 2—3, auf einen Pferdehalter 1—2, auf einen Zie¬
genhalter 1—2 Tiere. Landwirte , die 20—50 Stück Rindvieh ht
ihrem Stalle stehen haben, gibt es in unferm Land 663 , solche
mit 51 und mehr Tieren 39 . Die rindviehreichsten Ställe , in
denen auf einen Rindviehbefitzerdurchschnittlich 6 Tiere und mehr,
entfallen , finden sich in den oberbadischen rindviehzuchttreibenden
Bezirken Mehkirch , Stockach, Pfullendorf , Ueberlingen, Bonndorf
usw . Die Höchstzahl von 245 Stück Rindvieh entfällt auf das
Rieselgut der Stadt Freiburg . Pferdebefitzer mit 11 und mehr
Pferden gibt es heute im ganzen Land nur noch 126, darunter
befinden sich 53 Landwirte . Die übrigen Pferdebesitzer sind teils
Bierbrauereien , Spediteure , Pferdehändler usw . Die Höchstzahl
von Pferden , die am 1 . Dezeniber 1921 im Besitz von Landwirten ,
waren — 25 Stück —, findet sich in zwei Gutshöfen im Bezirk
Wertheim. Schafhalter mit 50 und mehr Schafen gibt eS in Ba¬
den nur noch 194. Die Zahl der Landwirte , in deren Besitz am
1 . Dezember 1921 5 und mehr Zuchtsauen waren , beträgt 258.
Die Höchstzahl von Zuchtschweinen im Besitz eines Viehzüchter»
(im Bezirk Weinheim) beträgt 38.

Die Metall - und Maschinenindustrie in Baden
In der Oeffentlichkeitwird die Aufmerksamkeit in letzter Zeit

stark durch die gegenwärtigen Arbeitsstreitigkeiten in der Metall¬
industrie in Anspruch genommen, welche zu einem Streik der Me¬
tallarbeiter geführt haben. Im Hinblich darauf werden einige
Angaben über die in Mitleidenschaft gezogenenJndustriegruppen
Interesse verdienen, welche wir den Ausführungen über die Me¬
tall - und Maschinenindustrie in Baden entnehmen, mit deren
Veröffentlichung das Statistische LandeSamt in der April-Num - '

mer seiner „Statistischen Mitteilungen " soeben begonnen hat .
Hiernach waren in der Metall - und Maschinenindustrie des

Landes zu Anfang des Jahres 1921 rund 97 000 Arbeiter in
etwas über 1100 Betrieben fabrikmätzig beschäftigt . Dazu kommt
noch eine große Anzahl von Arbeitern in den staatlichen Eisen-
bahnbetriebswerkstätten. Von der Gesamtarbeiterschaft sind u. a.
im Deutschen Metallarbeiterverband 75 200 , im Christlichen Me¬
tallarbeiterverband Deutschlands 5500 und im Gewerkverein
der Metallarbeiter (H . -D .) 2600 , d. h. zusammen über 83 000 ge-
werkschaftlich zusammengeschlossen . Von den in Betracht kom¬
menden Berufsverbänden der Arbeitgeber verdienen vor allem
Erwähnung der Verband der Metallindustriellen Badens , der
Pfalz und angrenzenden Jnduftriebezirke . E. V . in Mannheim ,
mit über 100 (112) Mitgliedsfirmen in Baden und der Verband
der Uhreninduftrie und der verwandten Industrien des Schwarz.
Waldes , Ditz Villingen ; der Gruppe „Badischer Schwarzwald" ge-
hören 58 Firmen ay.

Etwa 700 Betriebe mit 43 000 Arbeitern , d . H . 61 .6 bezw .
44,0 v . H . aller Betriebe und Arbeiter entfallen vorwiegend oder
auSschliehlich auf die eigentliche Metallindustrie , nahezu 450 Be-
triebe mit über 54 000 Arbeitern auf die Industrie der Maschi¬
nen, Instrumente und Apparate . Eines der bedeutendsten Glie¬
der in der Kette der erfteren bildet die Edelmetall- und Schmuck¬
warenindustrie des Lander , welche rund drei Viertel von den ihr
zugehörigen Betrieben und zwei Drittel der in diesen beschäftig -
ten Arbeiter umfaßt , eine besondere Rolle in der letzteren spielt
die Uhrenindustrie des Schwarzwaldes , die als Fabrikindustrie
mit ihren Hilfsindustrien und den ihr verwandten Industrien
etwa 9000 Arbeiter in 100 Betrieben zählt, >

Soziale Rundschau
Die GroßrinkaufS -Gesellsachst Deutscher Consumvereine im

ersten Halbjahr 1922 . Nicht nur die Entwertung deS deutschen
Geldes, sondern auch der gewaltige Fortschritt der deutschen Kon-
sumvereinSbewegung drü « sich in den wenigen Zahlen aus , die

Vs; Geld dal noch immer
seinen Wert . Man muh e» nur richtig anwenden. DaS
erkennt man am besten , wenn man seine Kleider,
Blusen , Gardinen , Strümpfe usw . mit den weltbe¬
rühmten „Heitmann '» Farben ", Marke „FuchSkepf im
Stern " selbst färbt und dann sieht, welch prachtvolle«

Erfolg man durch die kleine Ausgabe erzielt hat.

ftintcr Pflug und Schraubstock
- . Skizzen ans dem Taschenbuch eine» Ingenieur »
« jfc . Bon Max Eyth

(Fortsetzung. »
Van neun Uhr an kamen Esel, Pferde und selbst Wagen

mir Kairo, verirrten sich in allen Enden und Ecken des Guts
— die meisten schienen zu glauben, di« Prüfung finde in meinem
Hause statt — und sammelten sich schliehlich tm Versuchsfelde :
DridledrumS Freunde aus dem Hotel Stepheard , die Witwe mit
ihrem Söhnchen voran, O 'Donald, voller Eifer, mich gegen
Bridledrum und Bridledrum gegen mich aufzuhetzen , Doktor
Beinhaur , ernst und kampfesgrimmig wie immer, Heuglin mit
der Ruhe eines schwäbischen Philosophen , den die Sonne Afrikas
gedörrt hat . Der Bizekönig kam nicht ! an seiner Stelle dagegen
in prächtigem Wagen hinter zwei wundervollen arabischen Heng-
sten und in voller ägyptischer Amtstracht sein Finanzminister
Sadhk, damals noch Bey , und zwei Adjutanten . Dann folgten
kleine Paschas und große Grundbesitzer: Nubar , Sheriff und
andre, die hliflo» aus dem Felde herumstanden und sich gegen -
festig di« wunderbaren Dinge zu erklären suchten , die sie nicht
verstanden. Um halb zehn erschien Halim in dem eleganten Korb -
wagen, den er benutzte , wenn er den Landwirt spielte» mit
seinem ständigen Adjutanten Rames Bey an der Seite , dem
baumlangen Tfcherkesfen in goldstrohender Mameluckentracht,
-dessen Hauptaufgabe eS zu sein schien , seinem kleinen, nervös
.lebhaften , Herrn alle dreißig Sekunden « ine neue Zigarette zu
'
reichen, die dieser nach zwei Zügen wegivars. Der Pascha be-

,grüßte zunächst seine vornehmsten Gäste , die sich tief vor ihm
verneigten , dann - schüttelte er Bridledrum die Hand und lieh sich
'den Howardschen Apparat von ihm erklären, alles mit scharfen
Bücken prüfend, aber ohne «in Wort zwischen di« nicht ganz
gewöhnlichen französischen Phrasen de» Engländer » zu werfen.

-Darauf rief er mich heran und meinte, daß für alle Anwefen-
.den «ine möglichst kurze Prüfung genügen würde. Jeder Appa¬
rat möge, um halb elf beginnend, eine volle Stunde arbeiten und
so Viel - und so gut pflüoen , ol» es ibm möglichfei . In einer
Stunde könne sich dann jedermann selbst sein« Meinung bilden.

Ich hätte lieber wenigstens «inen halben Tag lang' gepflügt;
bdbti hätte sich deutlicher zeigen können , wa» jede» d« zwei
Systeme Wert ist. Doch bliob un» beiden , Bridledrum und mir,
vorläufig nun nicht- weite; Übrig, als in zehn Minuten drauf^

loszuarebiten so gut wir konnten. Wir gingen jeder zu seinen
Maschinen . Halim, einen riesigen Chronometer in der Hand,
blieb mit der Mehrzahl unsrer Gäste um Holoard» Apparat . Ich
konnte ungestört Nachsehen, ob alle Maschinenlager genügend ge¬
schmiert waren . Auch die »Leute schienen eS zu fein. »Fünfzig
Piaster Mann für Mann , wenn un » Allah den Sieg verleihtl "
war di« Losung, die von Mund zu Mund ging, und Achmed
schraubte, ohne daß ich eS bemerkte , die Federbelastung der
Sicherheitsventile fester, um wenigstens di« Dampfspannung
etwa» höher halten zu können , als erlaubt war. Wenn Allah
bestimmt hatte, dah wir in die Luft fliegen sollten , waren ja
doch alle Sicherheitsventile nutzlos. Die Engländer hatten , wie
ich nachher entdeckte iv aller Ruhe das gleiche getan.

Ein einfacher Pfiff verkündete daß eS halb elf war . Emsig
keuchend stießen die Maschinen ihre weißen Dampfwolken in den
tiefblauen Himmel und begannen die mächtigen Pflüge in den
Boden zu ziehen. . Es knirschte und krachte, daß e» eine Freud«
war . Für mich war dies alle» natürlich ein alltägliches Ver¬
gnügen. Der Acker mit seinen fürchterlichen Kämmen und
Wasserfurchen in dem steinharten Boden , die der Baumwollbau
mit sich bringt , war eines der DurchschiüttSfelder, wie ich sie
jeden Tag aufzubrechen hatte. Wie ein Schiff im Sturm schwan¬
kend glitt der Pflug vorwärts ; etwa» zu schnell, so daß man ihm
nur halb im Trabe folggn konnte . Die fünfzig Piaster wirkten,
und mächtige Schollen , kleinen Felsblöcken gleichend , wurden
wild auf die Seite geschleudert . Ich lieh den Pflug die drei¬
hundert Meter lange Streck« zwischen den beiden Maschinen ein
paarmal hin und her laufen und ermahnte die Maschinenwärter,
nichts zu überstürzen. ES war nicht nötig, überschnell zu ar¬
beiten. Dann konnte ich Howard» Apparat einen Besuch ab«
statten . *

Schon bei seiner ersten Bewegung von einem Acker zum
andern war der Pflug zweimal stillgestanden. Da« eine Mol
hatte der Anker in dem steinharten Boden nicht gefotzt und sich
dem Pfluge entgegen str verzweifelten Sprüngen auf die Wan¬
derschaft gemacht . Beim zweiten Stillstand hatten die , Eng¬
länder mit der Ruhe, die sie nie verlätzt, einen der vier Pflug¬
körper - e» Gerätes äbgeschraubt und auf diese Weise den Vier -
furchen- in einen Dretfurchenpflug verwandelt. So ging e»
beffer , wenn auch noch immer langsam nick» in gewaltigen» stoß»
artigen Zuckungen . Die Maschine war sichtlich zu schwach für einen
dermtigen BÄ«» . ,

’ ~ "
i-

.Run , Herr Bridledrum, " ftagte ich meinen Freund und.
Gegner, ^vie geMt Ihnen Aegypten? Sie bemerken wohl, e» ijtj
nicht alles Sand hier ? " >

»Heißen Sie das Erde ? Verfluchte Backstemel " cmtwo»
tete er grimmig. Er war offenbar an der Grenze seiner Spann¬
kraft angewmgt. Ich wußte es aus Erfahrung : E» ist keine !
Kleinigkeit, lächelnd die Vorteil« eines Systems zu Preisen, wäh ->
rend man jeden Augenblick erwartet , ein Seil reihen oder einen!
Anker in die Luft fliegen zu sehen . Halim war zu den Fow-
lerschen Maschinen- hinübergegangen. Bridledrum konnte Ate ist
holen und sich mir gegenüber etnxrs gehen lasten. |

. Ich glaube. Sie haben das härteste Feld im ganzen Nil¬
land für uns ausgewählt," fuhr er mit eiüem Lächeln fort, un¬
ter dem es kochte . „ Macht nichts, Herr Eyth, macht nichtsl So
haben wir e » am liebsten . Wir werden Ihnen schon zeigen , was
Pflügen heißt. — Der verteufelt « Anker ! ! " I

Am fernen Ende war der Eckanker wieder auSgerisseni
Bridledrum tr-ippelte ungeduldig in der keineswegs musterhaften
Furche herum . Der Gang des Pflugs war zu unstet, um eine
regelmäßige Tiefe einhalten zu können. Doch war ich zu höflich,'

darauf hinzuweisen; eS war klar , ich konnte unbeschadet des
Endergebnisses alle Rücksicht auf die Gefühle meines Gegners
nehmen. Wir sahen, wahrend der widerspenstige Anker zurück-
geschleppt und wieder in den Boden eingelassen wurde, nach
FowlerS Pflug hinüber, der ruhig, aber mit gefährlicher Ge-
schwindigkeit durch das Feld segelte . Aus der Ferne sah sich dies
vortrefflich an, namentlich für die ahnungslosen Zuschauer, welche
nichts von den zitternden Schrauben und Zapfen Wußten , die,
wenn die höllischen Mächte eS wollten , jeden Augenblick eine
Katastrophe herbeiführen konnten. Der Pflug jagte jetzt förm¬
lich, ür eine haushohe Staubwolke eingehüllt. Ich nickte Brtdle<
drum ennundernd zu und beeilte mich, nach meinen Maschinen
zu kommen .

. Langsam, ha falaam , langsam ! " rief ich Achmed schon au »
weiter Ferne zu. Es half nichts . Er konnte mich in dem Lärm
nicht hören. Seine Maschine brauste und klapperte weiter,
schivankend und bebend . Beide Sicherheitsventil« sandten senk-
rekte Dampfjtrählen gen Himmel. Die Heizer schaufelten
Kohlen in die Feuerbüchse, als wären sie besessen.

«Langsam« langsam ! " schrie ich ; wo ist njgfeg
■ ' —^ ^ Fortsetzung folgt.?
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das geschäftliche Ergebnis der Wareneinkaufs , und -herstellungs.
zentrale der deutschen Konsumvereine kennzeichnen . Der Umsatzdes ersten Salbjahrs betrug 1921 : 788 558 750 .81 Ji , 1922 :8 409 482 450,30 JL mithin 1922 mehr : 2 620 926 699,49 Ji =
832,37 Proz .

Von diesen Waren stellte die Großeinkaufsgesellschast i n
eigenen Betrieben her : 1921 für 74 847175,46 Jl , 1922
für 314 995 655,59 M, mithin 1922 mehr : 240 148 480.13 M —
820,85 Proz .

Das zukünftige Arbeitsrecht. Vortrag von Professor Dr .
Hugo Sinzheimer auf dem Gewerkschaftskongreßin Leip¬
zig. Verlagsgesellschaft des Allgemeinen deutschen Gewerkschafts¬
bundes . — Unter Hinweis auf die Zusammengehörigkeit aller
Arbeiter durch das gleiche Bernfsschicksal fordert Einzheimer ein-
heitliches Arbeitsrecht und einheitliche Arbeitsbehörden. Er be¬
handelt die Streitftage über die S t e l l u n g der Arbeitsgerichte
und der Juristen in der sozialen Rechtspflegetätigkeit. Den Kern
des Vortrages bildet die Koalition als Organ der gesellschaftlichen
Verfassung, die Freiheit und Verantwortlichkeit der Koalition,
er schließt mit Untersuchungen über die A r b e i t s m o t i v e » in¬
dem er die neue Epoche des Arbeitsrechts aufzeigt.

Gemeindepoiitik
Tie Baukosten für Kleinwohnungen

werden oft dadurch unnötig vergrößert , daß die Festigkeit der
Baustoffe nicht voll ausgenutzt wird. Oftmals werden — um nur
ein Beispiel zu nennen — zu starke Deckenbalken , überhaupt zu
große Holzstärken verwendet, lediglich , weil es so herkömmlich
war oder den Berechnungen veraltete Unterlagen zu Grunde ge¬
legt wurden . Wir dürfen heutzutage nicht mehr mit allzureich,
lichen Sicherheiten rechnen , wie vor dem Kriege, wo bisweilen
«me zehnfache Sicherheit noch überschritten wurde. Wir müssen
unsere Baustoffe richtig kennen lernen , wir müssen ergründen ,
was wir ihnen zutrauen dürfen. Die bisher üblichen Angaben
aus Vorkriegszeiten sind vielfach überholt, werden aber , zumal
sie zum Teil gesetzlich vorgeschrieben sind , noch immer in den
statischen Berechnungen verivendet und sind deshalb mit die Ur¬
sache der teuren Wohnungsbauten .

Das Gleiche gilt für die Belastungsannahmen » die ebenfalls
häufig viel zu hoch und vor allem an den verschiedenen Orten
ganz verschieden sind . Man denke nur an die Zahlen für Wind¬
druck und Schneelast! Wie oft sind nicht gerade sie die Ursachen
erheblicher und völlig nutzloser Baukostenverteuerung geworden!

Auf diesem äußerst wichtigen Gebiete Klarheit zu schaffen
und dadurch an der Verbilligung der Wohnungsbauten auf
Grund wissenschaftlicher Untersuchungen mitzuwirken, hat sich
die „Deutsche Baunormung "

, eine Fachgruppe der Reichshochbau -
nermung , als Ziel gesetzt. Namentlich sind es die 2 ihr angehö¬
renden Arbeitsausschüsse „ für Vereinheitlichung technischer Bau¬
polizeibestimmungen und für Holz "

, die die Aufgabe haben, für
ganz Deutschland einheitliche , zuverlässige und den gegenwärtigen
Verhältnissen entsprechende Rechnungsunterlagen durchzuprüfen
und festzusetzen , sodaß einerseits dem wirtschaftlichen Bedürfnis ,
andererseits den Anforderungen der Sicherheit Rechnung getra¬
gen wird.

i. MinzeSheim, 4. August. Unsere Gemeinde ist seit letzten
Montag ohne elektrisches Licht. Bisher wurde der Strom von
dem Müller F r ä n k l e geliefert, der sich aber nun weigert, wei¬
ter Strom abzugeben, angeblich , weil sein Maschinist aus dem
Betriebe ausgetreten fei . Es wäre merkwürdig, wenn die Ge¬
meinde keinen Vertrag mit Fränkle abgeschlossen hätte , sodaß sie
auf Gnade oder Ungnade dem Müller ausgeliefert ist. Durch das
Ausbleiben des Stromes sind verschiedene Handwerker in eine
sehr schwierige Lage versetzt , ihre Motore laufen nicht. Der
Wunsch vieler Bürger geht schon lange dahin, daß das Stromnetz
an das Badenwerk angeschlossen wird, damit man von der Will¬
kür eines einzelnen Lieferanten befreit ist. Es ist Sache der Ge¬
meindebehörde, hier die weiteren Schritte zu tun , denn die Zu¬
stände werden unhaltbar . Sollte es dem Gemeindeoberhaupt
schwer fallen, den Schritt zum Badenwerk zu machen , dann mögen
einige Bürger die Sache in die Hand nehmen, sie dürfen der Un¬
terstützung der gesamten Einwohnerschaft sicher sein .

ReichMmsemiz der dkliifchm reMMmscheii
StudeutesWst

Jena , 31 . Juli 1922.
Zum erstenmal fanden sich im republikanischen Deutschland

die republikanischen Studenten der deutschen Hochschulen zu
einer gemeinsamen Tagung zusammen. Tagungsort ist Jena
geworden . Vertreter haben entsandt die republ. gesinnte Stu¬
dentenschaft der Universitäten und Technischen Hochschulen in
Berlin , München , Leipzig , Frankfurt a . M ., Jena , Freiburg ,Kiel, Detmold, Halle, Born, Würzbnrg , Göttingen , Königsberg,Tübingen, Nürnberg, Gießen, Darmstadt, Münster . Vertreten
sind außerdem der Reichsbund deutscher demokrat . Studenten, ,der Reichsbund sozialistischer Studenten , der deutsche stud . Paci -
fistenbund und der Reichsbund kam. Mudenten .

Die Tagung begann mit einer Begrüßungsrede des Stud .
Harnack -Jena . .

Er hob hervor, daß sich heute zum erstenmale
di« republikanrsche Studentenschaft Deutschlands zu einer ge¬
meinsamen Tagung zusammengefunden hätten, veranlaßt durch
die außen - und innenpolitische Lage. Den lebten Anstoß gab
der Rathenau -Mord. Von großen Teilen des Volkes werde die
Republik mit Mißtrauen angesehen, stark vertreten seien dabei
besonders die der Studentenschaft nahestehenden Kreise. An den
Universitäten haben republ. Gedanken wenig Eingang gesunden,
deshalb sei es zu begrüßen, daß sich alle diejenigen zusammen-
«efunden haben , die sich rückhaltlos auf den Boden der Republik
stellen und für die Verbreitung republikanischer Anschauungen in
der übrigen Studentenschaft wirken . Schwer sei diese Arbeit,«ber, so schloß stud . Harnack : „Der Wille ist dir Kraft, die
»roße Dinge schafft.

"
. Die Wahl eines geschäftsführenden Vorstandes für die lau-
ŝ "de Tagung fiel auf Dr . Friedrich, Dr . Kantorowicz, Harnack -

Kopf -Freiburg und Hallgarten -München. Es wurde be -
Ichlossen , zunächst die Berichte der republ. Vertreter der einzel-nen Hochschulen, entgegenguirehmen. Aus diesen Berichten ist
»ervorzuheüen das Aufleben einer tatträftigen Arbeit der frei¬
heitlich und republikanisch denkenden Studentenschaft an fast
tamtlichen Hochschulen zur Verbreitung und Festigung des re¬
publikanischen Gedankens und zur Abwehr der monarchistischen
Bestrebungen. In den meisten Fällen hat diese Arbeit zu der
Gründung von Arbeitsgemeinschaften oder Blocks republ. Stu -
denten geführt. Sowohl Einzel- als auch korporative Mitglied¬
schaft Ist bei den Vereinigungen ermöglicht . Sie umfaffen teil¬
weise Angehörige der Parteien vom Zentrum bis zu de» Kom¬munisten.

Es soll nun ein Rcichskartell aller republikanische ,“ geschaffen werden. Parteipolitische Besonderheiten
großen Ziele der Ausbreitung und Berat

ra
m^ te,n Wesens zurücktreten. Die Einigung dür

. Grundlage ohne Gefährdung der Weltanschauui
l° llen. In der Hauptsache : Im 1' sN alle einig.

/ r^ otag^abg . Dr . Grohl-München sieht in dem zu di!
irntr • <

nur
v ann eine Organisation mit genügender

' t gegenüber den alten stud. Verbindungen, weyn

Die MMnotionaliften bei der Urteil
~

ProgrammIm „Freien Arbeiter" wird folgendes Zikular veröffentlicht: I
Deutsche Tageszeitung .

Deutschnat. Studentendienst . Dessauer Straße 6/7.
Deust . A. Zimmer 14. '

Hauptgeschäftsstelle.
Ew. Hochwohlgeboren

beehren wir uns , folgendes ergebenst mitzuteilen :
Im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle der Deutschnatio¬

nalen Bolkspartei hat sich der Deutschnationale Studentendienst
Deust. A. gebildet, der, eme Vereinigung von kriegsfreiwilligen,
deutsch empfindenden Studierenden der fünf Berliner Hochschu¬
len als Stoßtrupp im Sinne der Richtlinie» unserer Partei
arbeitet . _

Mit Stolz und hoher Genugtuung können wir auf eine
Reihe schöner Erfolge bei den letzten beiden Wahlen zurückblicken.
Aber nicht eher , haben wir gelobt, vom Kampf gegen alles
Uudeutsche abzulaffen, als bis unser geliebtes Vaterland zum
zweitenmale gerettet und auch der letzt Arbeiter von den unheil¬
vollen Einflüssen seiner jüdisch-bolschewistischen Verführer befreit
ist. Obgleich der Deutschnationale Studenterrdienst seinen Sitz
in Berlin hat, so hat er doch durch die großen studentischen Ver¬
bindungen engste Fühlung mit den Hochschulen Deutschlands, die
sich zur Durchführung unseres Programms restlos zur Ver¬
fügung gestellt haben.

Leider lassen sich die Ziele, die der D .N .St .D . sich gesteckt
hat, ohne finanzielle Unterstützung aller Gutgesinnten nicht er¬
reichen . Manch guter Plan , manch lohnendes Unternehmen
konnte trotz persönlicher Hingabe und Opferbereitschaft unserer
Mitglieder wegen mangelnder finanzieller Grundlage nicht zur
Ausführung gelangen.

Neuwahlen stehen bald bevor . Es gilt, die engere Heimat,
unser ruhmreiches Preußen , von einer unwürdigen Regierung
zu befreien. Mit der Vorbereitung der Propaganda muß schon
jetzt begonnen werden. Aber nicht nur Wahlpropaganda wollen
wir betreiben, auch noch andere Ziele haben wir , die dringend
finanzieller Unterstützung bedürfen. In der Anlage erlauben
wir uns , Ew. Hochwohlgeboren ein kurz umrissenes Programm
des D .N .St .D . zu übersenden.

Ew . Hochwohlgeboren wäre der unterfertigte Ausschuß für
gütige Unterstützung unserer guten Sache durch Ueberweisung
eines Betrags auf eines der nachstehenden Konten überaus dank¬
bar . Zu einer Auskunft über den D .N .St .D. sind jederzeit
bereit

Se . Erz . Herr Staatsminister Dr . Helfferich ,
Se . Exz . Herr Staatsminister Dr . Hergt,

Herr Graf Reventlow,
mit denen wir in enger Fühlung stehen .

Indem wir Ew. Hochwohigeboren schon im voraus unfern
gehorsamsten Dank für die außerordentliche Liebenswürdigkeit
aussprechen, zeichnen wir mit deutschem Gruß

Der Propaganda -Ausschuß des D .N .St .D . Deust. A.
W . Gurnther ,

stud . jur . et ref . pol .
Konten:

Kur- und Neumärkische Darlehnskasse, Berlin .
Wilhelmsplatz 6.

F . SB : Krause u . Co ., Berlin , Behrenstraße 2.

des Teutschnationalen Studenten -Dienstes (Deust. « .)
1 . Wahlpropaganda . Hierin sind einbegriffen : Sprengtrupps

für gegnerische Versammlungen , Schutztrupps für eigene,
Beschaffung von Flugblättern und Plakaten für die Wahles

2. Einrichtung eines besonderen Presiedienstes für die Rechts
Parteien in politischen Tagesfragen .

3. Organisation von Fünfminutenrednern . Besonder? dies«
Organisation ist von größter Wichtigkeit ; sie mutz über bai
ganze Reich ausgedehnt werden. Nach dem Muster der Hetz-,redner der Linksparteien muß eine Rednerorganisation auch
von uns geschaffen werden, die nach kurzen, von einer Aeu -
trale gegebenen Richtlinien durch persönliche Fühlungnahme
mit der breiten Masse bei Straßenaufläufen usw . dem Volke
unsere Ideen einimpft. Das Fehlen einer derartigen Organi¬
sation hat mit zum Mißlingen des Kapp-UnternehmenS bei¬
getragen. Es gilt, die spärlich vorhandenen Rednerorgani¬
sationen über das ganze Land auszubauen und Studenten
als besonders dazu geschulte Redner hinauszusenden.

4. Einrichtung eines besonderen Spitzeldienstes für polittsche
Aufklärungs -und Ermittelungsverfahren . Hierbei arbeite«
wir. Hand in Hand mit der politischen Kriminalpolizei durch
Vermittlung des Grafen Reventlow. Ein Fall , bei dessen
Aufklärung wir zurzeit sind, wird demnächst die Presse be¬
schäftigen . Leider verschlingt diese Spitzelorganisation durch
Reisen, Bestechungsgelder us« . erhebliche Summen . |

5 . Einrichtung einer großen Jugendbücherei im Verein mit dem
D . N . Jugendbunde , hm die aus den Schulen zu entfernenden
Werke vaterländischen Inhalts zu ersetzen und sie besonders
Bolksschulkindern zugänglich zu machen .

6. Aufklärungstätigkeit unter den Arbeitern , Veranstaltung ge¬
meinverständlicher Vorträge . Druck und kostenloser Vertrieb
von Aufklärungsmaterial . :

7. Unterstützung der Zeitfrciwilligcnformationen und Selbst»
schutzorganisationrn in jeder Hinsicht . j

8. Wirtschaftliche Beihilfen für minderbemittelte Studierende .!
9. Fühlungnahme mit den Führern tu der nationalen Bewegung

außerdentjcher Länder, z. B. Deutsch -Oesterreich , Ungarn,
Türkei. p

Der Student Günther , der Macher der famosen
Studentenorganisation , ist der ehemalige Privatsekretär deS^
ebenso famosen Generals Ludcndorff. Auf die Fünfminuten¬
redner dieser nationalistischen Bande müssen fortan die organi¬
sierten Arbeiter bei Demonstrationen usw . ein scharfes Augen¬
merk haben. U ^er der eventuell gegen diese nationalistischen ,
Hetzer anzuwenoende durchschlagende Mittel werden sich die
Arbeiter hoffentlich in schneller Entschluhfassung jeweils klqr
werden. 1

Frage der Parteizugehörigkeit die größte Toleranz geübt werde.
ES handelt sich auch keinesfalls um einen vollkommenen Neuauf¬
bau des Studentenlebens . Im Gegenteil es sei mancherlei zu
übernehmen. Vollkommen müsse man sich selbstverständlich vom
Komment-, Sauf , und Schlagstudententuni abwcnden.

Eine Meinungsverschiedenheit zeigte sich im Lauf« der Ver¬
handlung darüber, ob für die Aufnahme in das zu gründende
Reichskartell ausschlaggebend sein soll die prinzipielle Stellung¬
nahme zur heutigen Republik . Gegen eine Ausnahme der Kom¬
munisten in die Reichszentrale wurden von verschiedenen Sei¬
ten Einwendungen erhoben . Man ist indes bereit, mit den Kom¬
munisten ein Kartellabkommen zum Zwecke gemeinsamen Vor¬
gehens in Fällen dringender Gefahr zu treffen . Auf dieser
Basis bewegt sich folgender zur Beratung stehender Antrag der
sozialistischen und demokratischen Studenten :

„Das Reichskartell republ. Studenten bezweckt den Schutz
und Ausbau der republ . Reichsverfaffung und den Kamps gegen
die Reaktion. Das Rcichskartell besteht aus der republikanischen
Studentenschaft reichsdeutscher und deutsch- österreichischer Hoch¬
schulen und sttrdentischer Reichsvcrbände mit den entsprechenden
Ziele«. Die Leitung dcS Reichskartells ist ermächtigt, Kartell-
Verträge mit anderen Organisationen zum gemeinsamen Kampfe
abzuschließen . Den einzelnen republ. Studentenblocks wird die
Gemeinschaftsarbeit mit den zusammengeschlossencn Gruppen er¬
möglicht."

Gewerkschaftliches

fugend und Sport
75jähriges Stiftungsfest des Turnvereins Kutttlingen . Der

Turnverein Knittlingen , gegründet 1847, begeht am 12 ., 18. und
14. August sein 75jätzriges Jubiläum . Der Verein ist seit 1919 ,
Mitglied des Arbeiter -Turn - und Sportbundes , nachdem er sich
in diesem Jahre mit dem seit 1911 bestehenden Arbeiterturn -,
verein vereinigt hatte . Das im Jahre 1897 begangene 50jähr . In » ,
biläum gestaltete sich damals zu einem großartigen Turnfest ,
nahmen doch sämtliche größere Stadtvereine der näheren Um - ,
gcbung von Baden und Württemberg daran teil . Schon aus ,
diesem Grunde darf das diesjährige Fest nicht hinter dem vow
1897 zurückstehen , sondern cs muß noch größer und imposanter ^
werden ; gilt es doch, den auch hier zahlreichen Gegnern zu zei¬
gen , was die Arbeiterbewegung zu leisten imstande ist und ,
weiter za zeigen, daß der Verein stolz sein kann, aus der Deut¬
schen Turnerschaft ausgetreten und sich dem Turnerbund ange- ^
schlossen zu haben. Daß das Fest großzügig gestaltet wird, ' st
den Bezirksverenien durch die erhaltene Est ' ladung bekannt ;,
es liegt daher an den Turngenossen des 3. B '.zickS, dafür zü
sorgen, daß das Fest sich zu eincr großen Demonstration für
die Arkciterturnbewegung gestaltet. Zalstrei.lw Vereine haben
sich zur Teilnabme am Fest sowohl wie durch Mitwirkung aur
Festbankett gemeldet, darunter auch Eie 'L ' eger,,cmi Leipzig.
Die Festrede hat Turngenosse Bürgermeister K. Jäck aus Gröt -
zingen übernommen . Für die Sportler heißt es nun : Auf nach
Knittlingen zum 75jährigen Jubiläum am 12 ., 13. und 14,
August.

Der Lederarbeiterverband im Jahre 1921
Auch im Jahre 1921 hatte der Verband einen erfreulichen

Aufschwung zu verzeichnen . Die Mitgliederzahl vermehrte sich
um 8162 Mitglieder oder um 23 Proz ., sie stieg von
35 441 Mitgliedern am Jahresschluß 1920 auf 4 3 603 Mitglieder
am Jahresschluß 1921.

Zwei Beitragserhöhungen mußten vorgenommen werden,
um die Geldentwertung auszugleichen. Der Verband führte
insgesamt 447 Lohnbewegungen in 421 Orten und 4529 Betrie¬
ben mit 169 578 Beteiligten . Von den 447 Lohnbewegungen wa¬
ren 15 Streiks , an denen 2236 Personen beteiligt waren . Durch
die Lohnbewegungen wurde eine Lohnerhöhung für 162 377 Per¬
sonen im Betrage von 11624 618 Ji pro Woche erzielt. Bei den
Lobnbewegungen wurden 54 Tarifverträge fiir 804 Be¬
triebe mit 28 991 Beschäftigten neu abgeschlossen. Außerdem
wurden 2 Verträge für 12 500 Beschäftigte erneuert , so daß ins¬
gesamt 56 Verträge für 1082 Betriebe mit 41 491 Beschäftigten
im Jahre 1921 in Kraft traten .

Die Einnahmen stiegen von 2 594 132 Jl im Jahre 1920
auf 6 973 206 Jl im Jahre 1921 ; außerdem hatten die Lokalkas -
sen noch eine Einnahme von 1 885 001 M zu verzeichnen . Die
Ausgaben stiegen von 2018 765 Ji im Jahre 1920 auf
3 967 270 Jl . Das Verband svermögen vermehrte sich von
1 146 914 Ji auf 4 152 850 JL Die gute Konjunktur brachte es
mit sich, daß für Arbeitslosenunterstützung nur halb soviel ver¬
ausgabt wurde wie im Vorjahre . Die Ausgabe für Arbeits¬
losenunterstützung betrug 162 149 Jl gegenüber 314 286
Mark int Jahre 1920. Die Ausgabe für Krankenunterstützung
dagegen verdoppelte sich, sie stieg von 164 372 Ji auf 335 291 Jl .
Die Ausgaben für Streikunterstützung stiegen von 60 182 Jl im
Jahre 1920 auf 693 917 Ji im Jahre 1921.

Eine vom Verbände aufgenommcne Statistik hat ergeben,
daß das Organisationsverhältnis der Lederarbeiter zurzeit ein
sehr gutes ist. Die Statistik ergab, daß in 1534 Betrieben
41 408 männliche und 10 379 weibliche Personen , insgesamt
61787 Personen beschäftigt waren . Davon waren 49 028 Be¬
schäftigte oder rund 9 5 Proz . organisiert und 2759 Beschäftigte
oder rund 5 Proz . nicht organisiert . Der numerische und finan¬
zielle Aufstieg des Verbandes im Jahre 1921 wird den organisier¬
ten Lederarbeitern ein Ansporn sein , auch in Zukunft an dem
weiteren Ausbau des Verbandes rastlos mitzuarbeiten .

GerichlsZeilrmg '
Des Heiratsschwindels beschuldigt stand dieser Tage der 31 -

jährige Kaufmann Max Herbener aus Söjt (Wests . ) vor dem
Schöffengericht in Freiburg . H„ der von seiner Frau ge¬
schieden wurde, unterhielt ein Verhältnis mit einem 37 Jahre
alten Bürofräulein aus Säckingen , dem er allerhand erlogen«
Angaben über feine vornehme Abstammung machte . Da er das
Mädchen bald zu heiraten versprach , ließ sich dieses dazu bewe¬
gen , ihm nach und nach fast 3000 M aus ihren Ersparnissen ein»,
zuhändigen. Gleichzeitig spielte sich H. als Bräutigam einer
Schneiderstochter aus der Umgebung von Söst auf , aus der Fa¬
milie dieser „Braut " lockte er Waren und Bargeld von zusam¬
men 2000 Ji heraus . Nebenher verbanden ihn Beziehungen zu
einer Aushilfsangestellten in Littentveiler , hie sich heute noch als
seine rechtmäßige Braut betrachtet; mit einer vierten Geliebten
unt»rnahm H . an Weihnachten 1921 eine Vergnügungsreise in'
das Höllental, wo er sich aus einem Gasthos mit Hinterlassung "
der Zeche drückte. Dem Wirt sandte er ein Beruhigungsfchrei-
ben mit einer gefälschten Unterschrift zu . Das Schöffengericht
verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs und Urkundenfäl¬
schung " zu 6 Monaten Gefängnis , wovon ein« mehrmonatliche
Untersuchungshaft abgerechnet wird. |

Sie wahren Ihren üorteil,

TlascbenacMülien lassen



Veite 4
' fcnse

SamStag , den 5. August 1922

fms Her Stadt
- Karlsruhe , 8. August

- * ■ ■ ; • . • “ " Gefchichtskaleuder t
. 1723 *3>cr Rationalökonom Adam Smith in Kircaldh
^ ^ land ) . — 1880 *Der französische Dichter Guy de Maupas -
pnt «ruf MiromeSniI . -- 1918 Unruhen in Italien . Stratzen -
ympfe . ■ :

; ■ Karlsruher Parteinachrichten
. -An > ie Mitglieder der soziaidemokr . Parteistarlsruhe . ' Diejenigen Genossinnen und Genossen , dieuu ^ Autrag zum deutschen Parteitag in Augsburg , « stelle«vürifchen , werden ersucht, denselben spätestens bis - um 1 ü. A u g.»n ven Uater - eichnetva einzyreichen .Der Parteivorstand ; I . G . Tchwerdt , Wilhelmstr . 76.

SHoch-muarklpreise der wichtigsten Lebensmittel
, ^ (nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts )

Wühreud feit hex letzten ausgegebenen Statistik am 27. 7. 22
JrVfl ® wie Fische, Kartoffeln , Kopfsalat , Zwiebeln einen
N^meu , Prersrückgang erlebten , sind die Fl ei sch preise in« wrer Auftvattshcwegung begriffen . Es rosteten am :
l 3. 8. 22 4. 8. 21 1. 8 . 13

Ochseuflekchin . Knoch. 1 Pfd . 10—11 96
Rindfleisch

'
„ 1 „ 56 - 60 8— 10 90—94

Dqlbfletsch * „ 1 - 66—70 10—12 00—106
stuhfleischv „ •• * 1 . 44—48 7- Ä 78
Hänimelfl . ■V 1 „ 60—06 8—11 80
Schweines !. „ 1 . 90—94 12—16 100—120# 46etjau '

1 . 28 3—3,60 60
Schellfische
llarwffeln ?

- 1 „
1 „

20- 25
4,80—5,20

2,50
1,10^- 1,20

60
200*)

Kopfsalat
Zwiebeln -

1 Stück 0,50—1,50 0,80 —1,20 5—8
1 Pfd . 10 0,70 - 1,80 8

Eier , frische 1 Stück 8—8,20 1,60—1,80 8—10
Tafelbutter , 1 Pfd . 120 25—30 140—160
Limburgerkäse 1 „ 68 14—16 80
Handkäses 1 Stück 2,60 0,30—0,06 5

*) Sester .

GehaltS -Bewrgnug der BankangcstiMe «
In einer am 3. August in Karlsruhe vom^ lllgemeinen

Derb and der Deutschen Bankangestellten einberufencn öffentlichen
Bankangestelltenversammlung , in der über die gegenwärtige
wirtschaftliche Lage der Bankangestellten referiert wurde , ge-
illugre nachstehende Resolution einstimmig zur Annahme :
Dir am 3 .' August 1922 im „Colosseum " versammelten Karlsruher
Bankangestellten fordern von ihren Organisationen die sofortige
Einleitung von Berhandlungen mit dem Reichsverband der
BanSeitnngen zwecks baldigster Auszahlung einer Wirtschaft «.

. deihilfe von mindestens 6000 M für alle Angestellten . Daß die' am 4 . Juli ds . Js . mit dem Reichsverband der Bankleituugm
getroffen « und praktisch bis Ende September geltende Verein ,
baruug unhaltbar ist, zeigt die Tatsache , daß der Dollar , der am
Tag « der Vereinbarung Anfang Juli gegen 400 stand , in der
Zwischenzeit aus mehr als das Doppelte gestiegen ist zu schwin-
delhafter Höhe von zeitweise über 850. Da sich die Preise der
katastrophalen Markentwertung alsbald anpassen , bleibt den
Bankangestellten nichts anderes übrig , als genannt « Forderung
»ufzustellen und ihre Durchsetzung zu versuchen , um nicht noch
weiter . zu verelenden . g,

Bedenkliche Zunahme der Einbrüche
Rach dem Polizeibericht vom 4. August wurden in den letzten Tagen folgende Einbrüche verübt : In der Nacht vom 29.

zum 30. Juli 1922 wurden aus einem Magazin einer Lehranstaltin Mittelbaden auf erschwerte Weise entwendet : 50 neue , rot
und weiß karierte Bettüberzüge , 41 neue weiße leinene Kopf-
kiflenüberzüge mit Einsatz , 84 neue weihe leinene Bettücher ,80 gebrauchte weihe leinene Bettücher ^ Reisedecken (Plüsch ) und
tuherdem verschiedene Quanten ausländischen schwarzen TeeS,Kakaos , Bohnenkaffee , Malzkaffee und Kristallzucker . Die ge>
stohlenen Sachen wurden zweifellos in drei Schließkörben der
packt , die ' gleichfalls entwendet wurden und fortgeschafft . Die
Wüsche ist mit L . A. gezeichnet . Für die Ermittelung der Täter
nnd Beibringung der gestohlenen Sachen ist Belohnung in Aus -
sicht gestellt .

In den letzten Tagen wurde in der Kriegstrahe hier aus
nner Parterrewohnung , an der die Rolläden heruntergelassen
und die Bewohner verreist waren , folgende Sachen gestohlen :
eitze goldene Damenremontoiruhr . 1 silberne Herrenzhlinderuhr ,eine silberne innen vergoldete Schnupftabaksdose » einige schwer

zerische 8- und 10 - Centimesstücke , einige dänische 8- und 10 -Oere -
ftücke . 4 ftanzösischeS Soustück . 1 Drei - und 1 Zweimarkstück
Jubiläumsmünzen von 1913, eine silberne Tasse mit Untersatz ,
1 silberner Suppenschöpflüffel . 8 silberne Kaffeelöffel , 1 bxeiter
silberner Serviettenring , 1. vernickelter Saucelöffel , 2 kleine
silberne Gabeln , 6 silberne Suppenlöffel » 4 silberne

silberne Küchengabel , 1 versilberter
'

Desiertmefser , 1
'
silberner

Serviettenring , 6 schwere Suppenlöffel aus Silber , 16 silberne
Mittellöffel , 1 silbernes Kreuz , 1 silberne Brosche, 1 grauerneuer Sakkoanzug , 1 schwarze getragene Hose, ein Frackanzugaus feinstem Kammgarn mit Serbe gefüttert , 1 breiter Schulter¬
kragen au « Persianer , 1 Muff aus Persianer , 1 Pelzkragen ,
1 Muff , eine braune Aktenmappe aus Rindleder : Gesamtwertder Sachen : 71 980 Jt . "

Auf gleiche Weise würde au » einer Parterrewohnung ' in
der Eisenlohrftrahe folgendes entwedet : 1 Frackanzug , 1 Smok -
kirrg, 1 dunkelgrauer Winteranzug . 1 schwarzer Sommerüber -
zieher , 1 Wintermantel , 1 Damenkostüm , 1 goldene Damenuhrmit Sprungdeckel , 1 silbern « Herrenuhr . 1 silberner Bleistift ,
1 Zigarettenspitze aus Bernstein , 8 alte Damensingerringe aus
Gold , 88 Stück Srlbsr -Jubiläumsfünfmarkstücke , 2 Geldkassetten ,28 X 80 Zentimeter groß , graugrün angestrichen , auf dem Deckel
befindet sich ein Nickelknopf, in der einen Kasiette befinden sich98 Einmarkstücke in Silber , 1 Bescheinigung über hinterlegte
Aktien der Brauerei Dinner , 1 Sparkassenbuch der Frau Metius
von der städt . Sparkasse hier und ein solche« von WittkowShh
von der Brauerei Sinner hier , und noch verschiedene andere
Papiere , in der anderen Kassette befanden sich Personalpapiere
wie Taufschein » Stammbuch , Militärpah , Feuerverstch «rungsschein
und Zeugnis de« Dienstmädchens Bernhard , fern « wurde ent¬
wendet eine Selbstladepistole mit schwarzem Futteral , sowie 800
Zigarren ist Kistchen zu j» 80 . Stück , Marke Roktoko und Fahner
de Lonnes , . Gesamtwert 131 400 M .

In der Nacht zum 2. August wurde in der Düdendftrahe
hier auf 'ähnliche Weise in eine Wohnung eingedrungen , die
Türe mit einem Stemmeisen erbrochen , aber nur eine Sllber -
mark entwendet .

In der Nacht zum 8. August wurde abermals eine Wohnung
in der Karlstraße , deren Bewohner sich in Ferien befinden , er -
krochen , alle » durchwühlt ; war entwendet wurde , konnte noch
nicht festgestellt / werden .

Al » Täter kommt vermutlich der Nachbeschrieben « in Frage :
ein Mann , etwa Ende 20 oder anfangs 80 Jahre alt , 1,70 Meter
groß , aufwärtsgestellten Schnurrbart , vermutlich dunkelblond ,
frische» Aussehen , au siechten Gang , trug blauen Cheviot - Rock.
ES ist nicht ausgeschlossen , dah dieser Täter auch bei den übrigen
Wohnungsdiebstählen in Frage kommt .

Ausgabe neuer Brot , und Mehlkarte « . Nach einer Bekannt¬
machung des NahrungSmittelamte » im Anzeigenteil beginnt ab
Dienstag , 8. August , an den Schaltern des Amte » (Kaffee
Nowack) die Ausgabe der neuen , ab 21 . August 22 gültigen Brot ,
und Mehlkarten . Die Ausgabe erfolgt straßenweise in alphabeti¬
scher Reihenfolge . Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß es
ab 1 . Oktober gemäß Verfügung der Reichsgetreidestelle kein
Krankenbrot mehr gibt . Bis dahin erfolgt die Ausgabe von
Krankenbrot nur für Mindest - und Minderbemiitelte . Nach dem
1 . Oktober müssen dieselben sehen , wo sie bleiben . Man sagt ,
wegen der Schwierigkeit der Beschaffung von Auslandsgetreide
und der Unmöglichkeit der Leistung von VerbilligungSzuschüssen
fei die Sache nicht ander » zu machen . Wir glauben aber nicht,
daß man damit durchkommt . Man kann doch die minderbemit¬
telten Kranken nicht verhungern lasten .

Arbeiterturn , und Sportvrrei « Beiertheim . Die General -
Versammlung am 22. Juli war verhältnismäßig gut besucht. Der
Geschäfts » sowie Kassenbericht wurden von den Mitgliedern mit
Befriedigung entgegengenommen . Da die Zeit zu weit vorge -
schritten war , konnte die Tagesordnung nicht ganz erledigt wer -
den und findet deshalb heute 8. August abends 8 Uhr , im Beiert¬
heimer Hof Fortsetzung der Generalversammlung statt » zu der
alle Mitglieder erscheinen müssen .

BolkSchor Karlsruhe West . Morgen Sonntag nachmittag
HS Uhr Treffpunkt auf Mühlburger Friedhof , Gedächt .
nisakt für

'
unseren Genossen Lorenz Kä stell Zahlreiche Be¬

teiligung wird erwartet .
Stadt . KonzerthauS . Heute Samstag abend wird die Ope -

rettenneuheit „Der Tanz ins Glück" von Robert Stolz ausge¬
führt . Morgen Sonntag finden zwei Aufführungen der genann¬
ten Operette statt und zwar nachm . SH und abends 7% Uhr . —
Montag abend gelangt als nächste Vorstellung für den Verein
Volksbühne „Das Mücksmädel " O . 8 zur Wiedergabe , während
Dienstag und täglich die Operette „Der Tanz ins Glück" auf
dem Spielplan bleibt . — Die nächste Operettenneuheit ist „Die
tolle Kolntetz " von Walter Kollo .

Der Tourenklub „Sucvia " Karlsruhe (gegr . 1908) feiert
morgen Sonntag (Beginn 4 Uhr ) im Festsaale der 3 Linden tn
Mühlburg sein 14 . Stiftungsfest verbunden mit Konzert , Zither -

und humoristischen Borträgen , Theater , Gabenverlosung und an -
schließendem Ball . Die Mitglieder und Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind eingeladen .

Städtische Konzerte im Stadtgarten . Unter der Devise
„Italienische Nacht " veranstaltet di« Stadtgartenkommission heute
abend von 8—11 Uhr ein Konzert , das von der Harmoniekapelle
ausgeführt wird . Bei einbrechender Dunkelheit findet eine ben¬
galische Beleuchtung d«S Sees und der Anlagen statt . Hierbei !
wird das Solo -Kornett -Quartett der Harmoniekapelle « in« Sere¬
nade auf dem See ausfühven . Der Wirtschaftsplatz trägt roi »
chen Lampionschmuck.

Für morgen Sonntag find neben dem am Vormittag vor¬
gesehenen üblichen musikzuschlagSfveien Promenadekonzert (von
11—12 Uhr ) , das von der Feuerwehrkapelle ausgeführt wird »
2 große Konzert « vorgesehen . Am Nachmittag von 4—7 Uhr
spielt die Feuerwehrkapell « . Am Abend von 8—11 Uhr wird di«
Harmoniekapelle als Sonderkongert unter dem Mtto . Wiener -
Abend " «in großes Streichkonzert au »fiihr«n, bei welchem nur
Wiener Komponisten zu Gehör gebracht werden . Da zu den
Konzerten bei dem schönen Wetter ein starker Zudrang des
Publikums zu erwarte, » ist, dürft « sich die Lösung von Eintritts¬
karten im Vorverkauf (Verkehrsverein , Kiosk beim Hotel Ger¬
mania und Stadtgartenschalterkassen ) sehr zu empfehlen . Bei !
-schlechtem Wetter fallen sämtliche Veranstaltungen aus .

Die Karlsruher Schweizerkolonie feierte am Abend des 1» !
August im Liederhallesaal (Löwenrachen ) den Gründungstag der
Eidgenossenschaft . Präsident Köhler hieß die zahlreich erschie¬
nenen Landsleute und Gäste herzlich willkommen . Da » schön
und würdig verlaufene Programm brachte ernste und heitere
Musik - und Gesangsstücke , wobei besonder » die recht lobenswerten ^
Leistungen der Konzertsüngerin Frl . Kimme ! hervorzuheben
sind , die von Herrn Dr . Kimme ! am Klavier begleitet wurde ..
Wohlverdienten Beifall ernteten ferner Frl . Ritter sowie die .
Herren Barth und Apostel für ihre Violin - und Klavier¬
vorträge , ebenso Herr Sutter für seine Schweizerlieder . In
diesen Rahmen ficl

r btc Festrede des Herrn Redakteurs Tho » .
mann , die von warmer Heimatliebe , aber auch von Sympathie
für da » druffche Land und Volk getragen war und auch für den
Nichtschweizer manches Bemerken »- und Beherzigenswerte ent¬
hielt . Die Rede klang aus in den Preis des vielhundertjährigen .
Bestandes der Eidgenossenschaft , den man gleich stark und ehr -
lich vernehme auf deutsch, französisch und italienisch . Der Rest
d«S Abends war der Gemütlichkeit und Tanzlust gewidmet .

Kaffee deS Westens . DaS beliebte Kafsiehau » am Mit¬
bürger Tor zeigt sich nach seinem in den letzten Wochen voll » -
zogenen Umbau in neuem Gewände . ES ist durch Vereinheit¬
lichung des Raume » , neue Jnnenmlsschmückung in feiner Linie
zu einem Grostadtkaffee umgewandelt , daS den übrigen größeren
Kaffeehäusern der Stadt würdig an die Seite gestellt werden
kann . Di « Entwürfe zum Umbau stammen von Prof . Graf ,
während di« Bemalung , die nebenbei bemerkt prächtig gelungen
ist. von der Firma yacroix ausgeführt wurde . An den übri¬
gen Arbeiten find die Firmen Kolb . Allmendinger , Steinol und
Hohmann beteiligt . Die Unterhaltungsmusik ist dem beliebten
Künstlerorchester Willy Eder übertragen , das m hiesiger
Stadt einen guten Klang hat , sodaß in Verbindung mit guter !
Verpflegung ' alle Voraussetzungen für das Gedeihen des Ge¬
schäftes da sind.

Valuta -Bericht vom 4. August
Die Mark notierte heute in der Schweiz ca . 0 .70 Cts . Aus¬

zahlung Holland notierte etwa 294 per holl . Gulden . AuS -
zahluna Schweiz notierte etwa 141 .80 <M per fchwmz» Franken .
Auszahlung England notierte etwa 3380 Jl Sterling .
Auszahlung Frankreich notierte etwa 61 .80 M per sranz . Fr .
Auszahlung Neuyork notierte etwa 762 M per Dollar .

Wetteruachrichtendienst der Badischen Landes » ^
Wetterwarte vom 3. August 1

Voraussichtliche Witterung : Teilweise bewölkt , kei» r erheb¬
lichen Niederschläge , mäßig warm bei schwacher Lustbewegung .

Masgerstancl cles Kkeins *
Schusterinsel 282 Ztm ., gef . 13 Ztm . Kehl .370 Ztn

23 Ztm . , Maxau 875 Ztm ., gef . 2 Ztm ., Mannheim 48«
gest. 26 Ztm . -• (

Die Mußestunde j
Die unserm heutigen „Voikssieund " beiliegende Nummer j

der 31. Woche der „Mußestunde " ist zur Erinnerung an den
Kriegsbeginn vor 8 Jahren dem Kriege gewidmet . Möge ihr
Inhalt besonders von den RegimentSfestlern und den sonstigen
Gedankenlosen beachtet werden . Der Inhalt ist folgender : Grä - ,
ber ( den Toten des Weltkriegs ) ; von Karl Bröger . — Golgatha ; !
von Hermann Stenz . — Die Seeschlacht am Skagerak — Für un¬
sere Frauen : Zwischen den Trümmern einer Männerwelt ; tMHV
Marie Meyer . — Rätselecke. — Witz und Humor . _ j

Theater , Kunst und MffeusAst
Städtisches Kouzcrthaus

Der Tanz in » Glück
Ferienunterhaltungsstoff ! Nicht besser und nicht schlechter wie

all "das Uebrige , des zurzeit auf den Riarkt geworfen wird , und
daS man vor allem beileibe nicht künstlerisch werten darf . Es
ist überflüssig , die Verfasser derartiger „ Werke " zu nennen , mei¬
sten » sind sie zu Dritt » der eine macht den Dialog , der andere
sie Couplets und der dritte die Musik . Schema : Ein Lebegraf ,
eine Lsbedame , ein Bürgerstöchterlein , ein Bürgersohn oder
Proletarier , die diesbezüglichen Eltern dazu , ein Kammerdiener ,
kellnxr oder Logenschließer , noch einiges weibliches und männ -
liches Drum und Dran , das Ganze gehörig gemischt, durchein¬
ander gerührt , viel Schmalz , Pfeffer oder Paprika , manchmal viel ,
manchmal weniger Keckheit, gelegentlich auch ein Witz, alle 8
Minuten ein Tanz , oder »vas man heutzutage dafür hält , und
»urft Schluffe allgemeines Auflösen in allgemeines Wohlgefallen .
Die Musik genau so „ wertvoll " wie der Text , geräuschvoll , Wenns
dragratisch wird , süß und schmalzig, wenn geküßt und ausein -
tndergegangen wird , schmissig, wenn getanzt wird , manchmal
tigene Erfindung , manchmal „entlehnt "

; Hauptsache ist, wenn
ta » Eigene wie das Gestohlene dem Publikum gefällt .

; So ist es auch bei der neuesten Neuheit , die Herr Direktor
Staffier in der Sommeroperette herausbvachte , dem »Tanz
WS Glück", die man ebensogut auch nicht minder poetisch „Das
vloyokel am blauen Bande ", oder „Der Friseurgraf ", oder „Das
»erliebte Huffabrikantentöchterlein " taufen könnte . Harmlose
Faütilienkvst , — den Zeitläuften entsprechend , also ohne Gewürz ,
ohnS bessere Essenzen , Markenware — die selbst Backfische unter
12 Jahreil genießen können , viel Rührseligkeit , fast zu viel für
rin « Operette , einige recht gut gelungene Schlager , flotte ,

schmissige Tänze , die Musik nicht übel , die Instrumentation
oft recht farbvoll , was will man also noch mehr : das Publikum
war begeistert , gab Beifall bei offener Bühne , verlangte die
Couplets und Tänze da capo , ohne Mitleid mit den sichtlich durch
die Grotesktänze angestrengten Künstlern und Künstlerinnen —
und der Herr Direktor hat seine Freude an der vollen Kaffe . —

Die Aufführung war bestens vorbereitet . Herr Steffter
gckb dem Werkchen einen gefälligen Rahmen , die Bühnenbilder
waren recht hübsch. AuS der Künstlerschar verdienen in erster
Reihe Frl . Hchti Janowitz und Herr Erwin Frieser ge¬
nannt zu werden , die stimmlich wie darstellerisch ihrer Aufgabe
vollauf gerecht wurden . Frl . Janowitz verfügt über viel
Temperament , weiß aber immer Maß zu halten , läßt sich nie
gehen , verrät in der Ausarbeitung ihrer Rollen die echte Künst¬
lerin ; Herr Fri es er gab den . armen Friseurgehilfen , den ein
gefundenes Monokel am -blauen Bande zum Grafen avancieren
— oder heruntersinken — läßt — recht lebenswahr und echt ; es
war ein prächtiges Zusammenspiel der beiden . Frl . Do re «
und Herr G e n s ch waren die zweiten Liebenden , die sich „endlich
kriegten " ; Herr ! Gen sch haucht« mit gutem Erfolge der im
Textbuch etwas stark verzeichneten Rolle deS jungen Grafen
Leben ein , Frl . D o r e e gab dagegen die französische Brettl -
Diva mit all dem Temperament und dem heißen Blut , über das
diese Damen aus Frankreich im allgemeinen verfügen . — lieber
Herrn Loebell erübrigt sich, zu berichten , er war wieder in
seiner trockenen Komik überwältigend - nicht minder gut gelang
Theo K n a p p die Zeichnung der typischen Kleinbürgerfigur eines
Hutfabrikanten . Das übrige Künstlerprrsonal gruppiert sich
bestens um diese Hauptfiguren , so daß die Neuheit , deren musi¬
kalische Leitung Herr Kapellmeister Zörgiebel einlvandfrei
durchführte, >mit Schwung und voll Stimmungherauskam , wofür
das Publikum mit begeistertem Beifall und Blumen dankte .

h . w.

gef.
itm ..

Standesbuchauszüge der Stadt
Karlsruhe

Eheaufgebote . Emil Schalle von Leopoldshafen , Schmied
hier , mit Rosa Schwarzwälder von Baden (Schweiz ) . KaA Seng
von Frankenthal , Former hier , mit Marie Peter » von Dessau ;
Hermann Fischer von hier , Bankbeamter hier , mit L,na Brand
von hier . Emil Held von hier , Verw .-Obersekretär hier , mit
Emma Mußgnug von Berghausen . Anton Most von Sinzheim »,
Polizeiwachtmeister hier , mit Emilie Weber von hier . Franz '

,
Weinmann von Edesheim , Metzger in Edesheim , mit Margareta
König von Cüln - NippeS . Friedrich Landmesser von hier , Schliff ,
ser hier , mit Ella Geiger von hier . Jäh . Hipp von Brttelbronn ,
Maurer hier , mit Frieda Theurer von Bruchsal . Otto Kupfer «,
schmied von Engen , Gewerbelehrer in Ettlingen , mit Elsa Bil -
ligmann von Volksberg . Oskar Rettig von Kappelwindeck , Mag «. '

zinier hier , mit Marie Hummel von Weingarten . Robert Kull -!
mann von hier , Lok .-Oberheizer hier , mit Luise Weber von hier . )
Paul Frey von Durlach - Aue , Kaufmann hier , mit Alma Pagel
von Steinbnch . Albert Diehl von Flonheim , RegicrungSlaurat .
in tze -tclierg , m,t Johanna Kunz von hier . Dr . Woffgaug Hän¬
del von hier , Assistenzarzt in Göttingen , mit Gertrud Kirchen¬
bauer von hier . !

Tsdessälle . Leopold Behr , Metzger , Ehemann , alt 68 Jahre . ?
Helmut Karl , alt 6 Tage , V . Karl Bodie , Eisenbahnschaffner . !
Johann Schill , Wachtni ., Ehemann - alt 60 Jahre . Rudolf Kall ,
Schlosser , Ehemann , alt 63 I . Elisa Detscher , alt 34 I ., Ehe¬
frau des Verw .-Sekr . Gallus Detscher . Frieda Kahle , Kon¬
toristin , alt 21 I . Leo Bleier , Fabrikarbeiter , ledig alt 40 I . !

BeerdignngSzeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen ^
Samstag , 8. August , . 2 Uhr : Frieda Kahle , Bürogehilfin , Erb --
prinzenstraße 28. — 3 Uhr : Elisabeth Detscher , Verwaltungs -^
sekretärs - Ehefrau , Hirschsträtze 68. — 4 Uhr : Johann Schill ,
Eisenbahnschaffner a . D ., Rangierbahnhof . — H5 Uhr : Rudolf
Kall , Schlosser beim Bahnamt , Friedruh - Wolff - Straße 9.

» i
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Kleine badische Chronik
s . Tcutschncureut, 4 . Aug. Letzten Sonntag feierte der

Brbettergesangverrin „Vorwärts " sein zehnjähriges Stiftungs¬
fest. Vom herrlichsten Wetter begünstigt wurde das Fest am
Nachmittag durch einen stattlichen Festzug eingeleitet, an dem
sich 14 Brudervcreine beteiligten. Die hiesigen Arbeitersänger
leigten damit den noch fernstehenden Arbeitskollegen, daß sie
»hne jede bürgerliche Unterstützung imstande sind , ein wirkliche -
Arbeiterfest zu veranstalten . Auf dein Festplatz fand Begrü -
Kung durch den festgebenden Verein mit dem Lied «Da » ist der
Tag der Freud " statt, worauf die Begrüßungsansprache des
Vorstandes folgte, der den Lebenslauf des Vereins seit Gründung
bis heute schilderte und dabei besonders hrvorhob, mit welchen
Schikanen durch die hier bestehenden beiden bürgerlichen Ver¬
eine man den Verein zu erdrosseln versucht «. Aber so wie solche
Versuche schon vor zehn Jahren mißlangen , so werden sie auch
heute mißlingen . Armer gedachte der Festredner der Patenver -
eine „Bruderbund " Mühlburg und „Sängerbund " Knielingen,die seit Gründung des Vereins jederzeit mit weitgehendster Un-
terstühung den Sangcsgenossen zur Seite standen. Der Ge¬
samtchor „Krönt den Tag " unter der Leitung des bewährten
Dirigenten Lehmann machte einen wuchtigen Eindruck .
Hierauf folgten die Einzelchöro der verschiedenen Vereine. Jeder
gab sein Bestes her. Den Höhepunkt des Festes erreichte die
Stiftung eines Sängerhorns durch den Bruderverein Hagsfeld.
Von der Gauleitung war Sangesgenosse Wolf vertreten , der
einige Worte an die Festversammelten richtete , die allseitigen
Beifall fanden . Der Arbeitergesangverein „Vorwärts "

Teutsch -
Neureut hat gezeigt, daß er imstande ist, ein - wirkliches Arbeiter¬
fest zu feiern , wenn auch noch viele hiesige Arbeitskollegen dem
Verein fernstehen.* Heidelberg, 4. Aug . Versehentlich wurde gestern nachmit¬
tag am Handgepäckschalter des Hauptbahnhofs ein Toilettenkof.
fer mit Kreditpapieren im Werte von 200 OM M und 150
Schweizer Franken , sowie Wäsche und Schmucksachen im Werte
von 1000 -Ä einem unrechtmäßigen Eigentümer ausgehändigt .
— Hochstapler . Am 28. Jun » nachm , verübten zwei angebliche
ehemalige Offiziere (angeblich Kimme! und Heller) einen Dieb¬
stahl — goldene Damenuhr mit Kette im Werte von 3000 JC —
und verschwanden damit . — Gestohlen wurden letzter Tage hier
eine Reihe wertvoller Gegenstände in verschiedenen Häusern , so
in der Nacht zum 30 . Juli durch Einbruch Bargeld und Gegen¬
stände im Gesamtwerte von 12 000 Jt . Einer der Täter konnte
verhaftet werden.* Mannheim , 4 . Aug. Schadenfeuer. Gestern mittag brach
in der Fabrik Lanz in einem Lagerschuppen, in dem Pack¬

material und Koks lagerte , ein Brand aus , welcher das Dach des
Schuppens auf eine Länge von etwa L Meter zerstörte. Der
Schaden wird auf 1M0M M geschäht .* WaldShut, 4 . Aug. Ertrunken . Beim Baden im Rhein
ertrank ein Arbeiter der Lonza-Werke namens Zopf , der in
eine starke Strömung geraten war und von dieser mit fortge¬
rissen wurde.

* Hasel iAmt Schopfheim ), 4. Aug. Brand . Hier entstand
im Hause de» Maurers G r e i n e r (ehemalige Ziegelei) ein
Brand , der anscheinend vom Backofen seinen Ausgang nahm.
Durch schnelles Eingreifen der Bewohner konnte man des Feuers
bald Herr werden. Der Schaden ist beträchtlich : außerdem er¬
litt eine Frau schwere Brandwunden .

- t. Laufen (A. Müllheim ) , 8. Aug. Ein neuer Reblausherd .
Di« Reblauskommission, welche gegenwärtig das oberbadische
Weinbaugebiet revidiert , stellte in einem Gewann der Weinbau -
gemeinde Laufen das Vorhandensein der Reblaus fest . Das ist
nun schon der vierte Reblausherd , welcher in kurzer Zeit in
Oberbaden entdeckt wurde.

» Verbot der Morgenreitung Baden-Baden im Brückenkopf
Kehl . Die französisch « Besatzungsbehörde hat im Brückenkopf
Kehl die Morgenzeitung Baden -Baden für 9 Tage verboten
ohne Angabe de » Grundes . Vernmtlich wegen eines Artikels
„Im Kampf für deutsche Frauenehre "

, der die schwarze Schmach
behandelt.
BiS zu 4 Zellen Bei ö und mehr Zeilen
Rk . ' — die Zeile Veremsanzergsr Ml . die Zeile

(Bergnügm,granzeigen finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme)
Karlsruhe . (Wasfersportverein.) Sonntag , den 6. August ,

Werbeschwimmfest in Durlach in der Pfinz beim Luft und Son¬
nenbad. Abfahrt 1 .08 vom Hauptbahnhof hier. 4610
* Karlsruhe . (Sängerbund Vorwärts .) Heute Einladung
Harmonie Lokal „ GrüMvald"

. Dienstag % 8 Ecke iAtlinger. und
Äugartenstr . zloecks Ehrung und Sängerzeitung . Samstag , den
12. Ausflug nach MoSbronn (Naturfreundehaus .) Abfahrt 8 .20
Sonntagskarte Malsch . Nachzügler am Sonntag früh 0 .45
Malsch . (Quartierliste am Dienstag einzeichnen ) . Rückweg nach
Uebereinkunft. 4016

Karlsruhe - Beiertheim . (Arb .-Turn - und Sportverein .) Heute
abend ' 8 Uhr Fortsetzung der Generalversammlung im „Bekcrt-
heimer Hof " . 1657

Durlach. (Allg . Kranken- und Sterbekasse der Metallarbeiter
Hamburg . Filiale Durlach. ) Sonntag , 6, August , vormittags
H10 Uhr im „ Krokodil " anfierordentliche Generalverfammlnvg .
Bericht von der Generalversammlung in Ankbach. 1861

Schriftleitung Georg Tchöpflln. Verantwortlich : für Ar¬
tikel , Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadelx

iür.Badische Politik, Aus dem Lande, Gemeindepolitik. Aus der
Zartei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für

Aus der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau, Genas,
senfchaftsbewegung, Jugend und Sport I . V . Hermann Kabel;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe ,
.■.I« ' I1,11. SSSBSSSSSSSBSSSSSSOS

Venn Mmalhans Küdienmelße ?

nur nicht den Mut verlieren/
Makkaroni, Eiernudeln, Hörnle
sind billiger und nahrhafter als Fleisch und
stets kochfertig.

f !| | VHWVHVVm
Ab Montag , den 7 . August 1922, werden im Benehmen mit der

PrciSprüfungSstelle folgende Preise festgesetzt :
Wasserweck , 80 gr . 4 .— Mk.
Weißbrot , 250 gr . . . 11 .50 „
Weißbrot , 500 gr . 28 .— „
Halbweißvrot , 400 gr . . . . 11 .50 „
Kornbrot , 500 gr . . . . 13.— ,
Tafelürot , Milchbrot , Salzwccke, Salz .

Hörnchen . Salzbrezeln , Mohnüröt -

^ chen, Laugcnwecke . 2.— „

fi eie Wektt - ZnKWg Karlsrufe?.
m
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KPNKO!1 (fjlenljel ’s Wasch - und Bleich .̂ Soda ).

Verbilligte Eisenbahnfahrt znr
Leipziger Herbstmesse 1922
erhalten die Teilnehmer folgender Gesellschafts - Sonderzüge ;

Die Zeiten von 622 abends bis 822 früh
sind in den Minutenziffern unterstrichen .

Karlsruhe —Leipzig.

*b Karlsruhe Hbf«
*2 Leipzig Hbf . •

Meunj 5 4 Srm &£8lstaln d. Naeht in d. Nacht
v. 8i a . /i . e .

a
Fahrpraisa
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• y 0» | ab 102* 271 160

Gewöhnliche
SohnelHugs-
Fahrpreiaa

II . H .
M.

439
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Rastatter Anzeigen.
Wasserversorgung .

Infolge auSzusührender Arbeiten muß die städt .
Waficrlcttung am j
Montag » den 7. August dS .IS . , v . 2 —» Uhr nachm ,
teilweise abgestcllt werden , infolgedessen die Bahnhof¬
straße, der Bahnhofstadtteil , die Nieberwaldstraße ,
die KarlSruherstraße und das ganze Jndnstriegebiet
während dieser Zeit ohne Wasser sei« werden .

Rastatt , den 4. August 1822. 14S0
DaS Bürgermeisteramt .

Baden - Ba den.
LebensmttkelverkeNung.
Für die Zeit vom 7. bis 13. August 1922 auf die

Sondermarke III , IV und V je 750 gr Brot oder je
500 gr Brotmehl .

Für die Zeit vom 31 . Juli bis 8 . August 1922
waren die Marken I und II aufgerufen . 1463

LebenSmittelamt .

Städtische Schauspiele Baden -Baden . Landes -
theater : Sonntag , 6. August, vormittags 11 st« llhr :
Morgenveraustaltnng , Christian orgrnster »
KurhauSbühne ; Sonntag , 6 ., 7st« Uhr : Mein « Kran ,
da » Fräulein . Kurhausbühne : Mvntag , 7., 7 Uhr :

Fahrkartenverkaufsstellei
Terkehrgverein e. V., Karlsrah « , Kaiserstrasae 188 .

. Die Zöge verkehren nur bei genügender®®Stöllta Fahrkarten werden nar TCflr.hnnhmtf„ „ _ „ _ _ 0 _ Schriftlich
teilte Fahrkarten werden per Nachnahme zugesanat . Messzug-"nmmer und Einsteigestation genau angeben. Der verkauf von Fahr -

**rten ist bei Einkäufern von der gleichzeitigen Bestellung des Mess-
l 9>»

kens abhängig. Der Fahrkarten verkauf wird am 18 . August
g

‘ 2 oder schon trüber eingestellt , sobald die festgesetzte Höchstzahl
j_

r
T .

ahrkarten ausgegeben ist . Die Rückfahrkarten werden nur
0lpz H? beim Reisebüro , Messamt, Markt 4, vom 26. August ab” ®Kegeben . [1658

Amtliches Kursbuch fürs Reich und für die Nachbar*
9 Meßbesucher kostenlos (Verpackung und Porto2 « ark in Briefmarken ).

Meßamt für die Rasfermessen in Leipzig

ueno
Doppelfeüseüe

80%Fe*i ^
T silKr daher-ffTÖßie Ausgrlebfgitott,° + cfai Be ft« für aUts Wa/cJie . -v
VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART

■Sv haben in qjjen wfofchlägigm

OpernauffüHrnng > Carmen . MustkaliicheLeitung
Operndirektor Professor Otto Lohse , Leipzig.
Kurhausbühue : Dienstag , 8., 8 Uhr : Der Weg zur
Hölle . Landestheater ; Dienstag , 8, 8 Uhr : Gast -
spiel Karl Cttlinger („Karlchen" ) Heitere « Vor¬
tragsabend . KnrhanSbuhne : Mittwoch, 9., 7stx Uhr :
Ein idealer Gatte . KurhauSbühne : Donnerstag ,
10., 8 Uhr : Bettina » Verlobung . Kurhausbühne :
Freitag , 11 , 7st . Uhr : Don Gil von de« grünen
Hosen . KurhauSbühne : SamStag , 12, 7 Uhr :
OpernauffüHrnng : Carmen . Musikalische Leitung :
Operudirektor Professor Otto Lohse , Leipzig.
LandeStheater : SamStag , 12, 8Uhr -, » vrsenfieber .
KurhauSbühne : Sonutag , 13, 7st, Uhr ; Da » Drei »
mäderlhan »._ _ 1462

Offenburger Anzeigen.
Einladung .

Am Freitag , den 11 . August , abend » 8 Uhr
findet im „Dreikönigiaal " anläßlich der Wiederkehr
deS Tages , an welchem die deutsche ReichSverfassung
zu Stande kam , eine Feier statt .

Im Mittelpunkt der BerfafiuugSfeier steht eme
Ansprache des Herrn RegiernngSrat Schmitt . Die
Stadtmufik und die Gesangvereine Konkordia, Badenia
und Eintracht , und der Arbeiter -Sängerbund 1874
haben ihre freundlich« Mitwirkung zugesagt.

Die Einwohner von Offenburg . ein,chuetzlich der
Schüler und Schülerinnen der oberen Klassen der
hiesigen Lehranstalten , werden hiermit eingeladen ,
an der Gedenkfeier tetlzunehmen.

Um Beflaggung der Häuser am 11 . August wird
gebeten. 1461

Offenbnrg , den 4 . August 1922.
Der Obrramtmann r Der Oberbürgermeister r

Schwoerer . Holler .
Für di - Zentrnmbpartei : Lenthe .

Für di « deutsche demokratische Parteir Zürn .
Für die sozialdemokratisch « Partei S .P .D. r« eitner .

Sonntag , den 0. August 1922
Zwei grosse Konzerte .

Nachmittags von 4 —7 Uhr : Fenerwehrkapelle .
Leitung : Obermusikmeister a . D . Otto Schotte .
Bä ? Wiener Abend & Ä

Orchester : SlarmoniekapcUe , Leitung : Hugo Rudolph.
Eintritt : Für beide Konzerte jeweils für Abonnenten,Erwachsene 4 Mk, Kinder 2 Mk, Nichtabonnenten , Er¬
wachsene 10 Mk.,Kinder4Mk .(einschl.Vergnügungssteuer.Vorverkauf : Verkehrsverein, Kiosk beimHotel Germania

und Stadtgartenschalterkassen . 1459

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt an der inneren
und chirurgisch - geburtshilflichen Abt. des Städt . Kranken¬

hauses Pforzheim habe Iqj: mich in

Grünwettersbach
niedergelassen. ' *•*

Df . med . Zender , prakt . Arzt
Spraohstunden : Vorm . 8—10, nachm. 5—6 Uhr. Telephon 445 .

gelingen immer ! MsMWMA Man versuche :^
Einfach» Nlfllienl

Zutaten : 125g Butter oder Margarine , 200 g Zucker ,
1 Päckchen Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker oder y„ bis
1 Fläschchen Dr . Oetker ’s Zätronen -Oel , 500 g Mehl,
1 —2 Päckchen Dr. Oetker ’s Milch -Eiweißpulver , ein
Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver „Backin “, M Liter ;
Milch. . „ «I % ’ i ■■;? . ** 4

Zubereitung : Butter,ZuckerundGeschmackszhtaten "
rühre schaumig . Darm füge nach und nach das mit dem t
Milch -Eiweißpulver und „ Backin“ gemischte und gesiebte -
Mehl und die Much hinzu und rühre die Masse guti >
durcheinander . In einer gut vorbereiteten Form wird*#
der Kuchen in etwa 1 Stunde gar gebacken . yi.,'

_ Sezept tir . l .



PfannkniMCo.
Spezialhaus für Lebensmittel

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen
Karlsruhe-Pforzheim

Beachten Sie unsere Tagesinserate!

Süddeutsche Disconto =
gesellschaft A . G.

Filiale Karlsruhe
Kajeerstrasse 146 gegenober der Hauptpost .

Bankhaus Veit L. Homburgei
Karlsträße lt

Telephon 35 , 36 , 208, 4835 , 4836.

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe i

Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen .
Stark * und Hauswasche Jeder Art

I Wäscherei Bardusch
Filiale Karlsruhe Kreuzstr . 7 , Teleph 2101
Pnrlach . Schloflstr . 3, Ettllnffen , Teleph . 61

lllr zuckerwaren
Verkauf nur an Wiederverkäufer

Spezialität : „AeskR -Karamellen “

AdOli SpeCk. MtwermMr'l
Karlsruhe I. B.

[ Die Fabrik Els . -Bad . Konserven
Flach & Co ., m . b . H.

KARLSRUHE
stellt her :

Obstkonserven , Marmeladen , Frucht¬
säfte in guter Qualität .

Gefcbäftliche üundlchanu . ZeltungsDauer -FahrplanA.
Musterschutz

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 101 —3

Wäsche - und Beffen -Aussfaffungen

~ - - — - i
i
Kaiser - u.
Kreuzstr .

Ecke
Billigste Bezugsquelle für

Herren - und Knabenbekleidung .

EfcSJTä & XBJEfflG CMfoRETTE *

Abfahrt in Richtung :
Pforzheim Bruchsal - Schweiz .- Ettlingen - DnrmcrSK-1 Vaxa «- f'SMmiMll
Vorm. NaohmHeidelberg Zanuheim Rastatt Rastatt Pfalz Vorm. Kaobn
YV422 i °* VOTOJ. NaohmVftffB. Kachln Vorm.« aodrn Vorm. Naohm 522 Bai*
W 6°° D2“ 455 12» D3L 2“ DLL» 12“ 0222 Ii2 l° 622ff «« 8“ 1*

t >0" Sa 2“ D6L 2" 4L D2M D3i£ S2«° 86“ 12« f ! 8“ +2“ 9“ W4«
6M 4°* W7» D2» kW W4*° 522 DS>» 6« D12*' 7« ,f * 3« 4*

L7“ »*4« 7“ W4 W §7« SS« W622 8» 8« 81« +9^ 4« 6«
•UtWC22 IC “ 4“ D6*2 86*° W4°° D9« W218 11« •j- 622 82°

: u « D7L D10M 6« D10a* 705 6« W4“ 10« D8*° 7M EM.-Or»b.-S«iiü M 718 612 010 ” 822 D7 *° 622 8S«° 8*2 6°° 12*'
W 812 D7H 1200,W822 D7“ Döiä W 8*° 10 '« SaS *

1088 82* 1022 S" D82L 622 4“
DHL 9J2 D10®° 822 D812 t Wor bta (. 65!

12L 1012 10«« 10*2 1022 Maxan ■> 8«
,Di1L L1222 l -j L

Ankunft in Richtung:
'

Heidelberg - Mannheim- Rastatt . Rastatt - Pfalz «jriorzneim Bruchsal Schiretzlng . Ettlingen Darmersh . Maxan
Vorm. NaohmVorm. NaohmVorm. NaohmVorm. NaohmVaziu . NaohmVorm.Dö« 12' ° 12*2 2" D2*2 012' ° D822 1« D322 81 “ W6**■HW"

6“ 2*6 2*2 D2*° 6" 2 ‘* 6 ‘* D21' Wö" Wl “ +7“ ti 54
W6 « 02° ' 6" W5 « 7** S2°* 7 « W4*> 717 02 " 1-317" 83I

7“ W5 *‘ 71» 6« 9« OS « D7« 4« DIO« 4“ 8« tf4 s*
E7" 5 « D7»‘ D62* D9*° 622 W8“ D65S 11" D62* 10“ f6 «

9 '° D625 W8- 821 11 « 7| 8 91» 87*2 8822 7«
9“ W72* 9« 921 D712 E9 ‘» 825 822 f8 “

DU '« 822 D9*° 101* D7LLDld '° 8912 8911 9“
1112 11*' 1052 819 11 ' * 9*2 1112

LU42 DU22 D9*l E10« lfSYt̂n
D1052

1222

Eppfngen \

utuuga . ouau - u . reituiagB . vv rj . vyucu
E : Eilzug. U : D-Zug. L : Luxuszug.

Möbelkanfhans Gast . Friedrichs
Markgrafenstr. 24 und Kronenstr . 40 (ehern . Hotel Geist) .

Karlsruher
Lebensversichemng

an! Gegenseitigkeit.
Verslcherungsbestand :
1 Milliarde 700 Millionen Mark
Nene T -trlie mit niedrig . Prämien .
Versicherung « h neU n ters ich n n g

„Karl Dietsche “
Butter und Käse — en gros - en detail

Amalienstr . 29 Telefon 120 .

Konditorei und CatoKarl Kaiser
vorm. Albert Neu

Kaiserstr ., Ecke Douglasstr . Tel. 1288 .

Konditorei und Cafe Karl Ringwatd
Karlsruhe , Withelmstrasse 19 — Tel. 4210 . '

Geschwister Allmendinger
Schokoladen — ConUtftren

Kaiserstr . 140 — Waldstr . 38 — Tel . 3573 .

k. Baasback, HelugroShandlg.
Telefon 1468 .

Kirschwasser
Weinbrand

Liköre — Obstbrennerei — Karlsruhe i. B .
B . Odenheimer

Alb. Brogli & Go., Lebensmittel
Büro : Viktoriastr . 18. Filialen : Am Mühl -

burger Tor . Mathystr . 35 . Adlerstr . 14 .

Jos. Schneider , Wurst- int Fieisehwaren
Erbprinzenstr . 28 . — Telefon 870 .

Siiddoutsebes Ziprren-Haus
Kolosseum -Vorverkauf .

Kaiserstrasse
Ecke Herrenstr .

- Telefon 3871 .

Zlgarrenhaos PeL Best, Spezialhaus felaar deutscher
Fabrikate , Kaiserstrasse 113, Ecke Adlerstr .

H. BrodfQhrer , ™iT “i °
Fahriäw — Iltioiasstiinia — hiahSr — Baparatorei.

f fleschw. KNOPF HMCBE
W . Badens grösstes Kaufhaus für alle Artikel

h des täglichen Bedarfs
i

Straus L Go.
Friedrichsplatz l .

V. Heupel
Schirmfabrik 6 . m. b. IL
Regen- und Sonnen -Schirme, Spazier-Stöcke
KatserstraBe301 — Telephon 3863 — Fabrik : HeprenstraBo 40 .

“
O

Sctirüder&Fränhei
(eine Mass-SchßtidtreL

Konfektionsbaus „Hansa“
Herron- und Knabonbokleiduag in grosser Auswahl

zu m&ssigen Preisen

Christian Kiefer
Kohlen • Koks • Briketts • Holzkohlen

Karlsruhe i. B.
Hotels. Cafäs. Vergnügen lllltl

Gastb. z. GoltilirselLKaisersir .129 , bÄC
restaurant ,reichh .Mittags - u .Abendtisch , eig .

| Schlächterei ,tägl .alleSort .hausg .Wurstwaren

CAFE BAUER
Täglich Künstler - Konzert

Violin -Virtuose Dolezel

Bekleidung. Schnhe. Potz
Adolf Stein Nacht

Inh. : J . W e I s s

I Speziata llir Herren- u. Jjnglingsbekleidunj
fertig und rweh Mass

Kaiserstraße 233 , Ecke Hirschstraße
I. Etage — Telephon 1860.

Leo nhar dGretz/ »
“ / '

Karlsruhe , Marienstr . 27
Grolles Lager tert ger Herren- o. Knabenkleider
sowie neuester Stoffe zur Massanlertigung .

| /nf * | Kaiserstr . 205 I.wart ruui » , 2750 Tei eph. 2750
Feine Herrenschneiderei
Sportbekleidung und Livreen

Reichhaltiges Lager In- nnd Aaslandstoffe .

W . Boiänder
Spezialhaus für

Bekleidung u . Ausstattung

Eugen Loew- Hölzle
Kaiserstraße 187

Schuh waren .
Carl Treu Waehf.

[ Kaiserstr . SS Herrenartlkel Teleph . 3228

Gebr . Schmitt , Mineralwasserfabrik
I Kulmbacher Bier — Bernhardstr . i , Telef. 8059.
UHREN, GOLDWAREN und TRAURINGE
J. H ILLER , WALDSTR . 24

Heinrich Schlerf Nachf. Bürsten ,
Scheuertücher ,Knrzwaren für Wiederverkäufer

‘ Spiegel & Wels Nachf .,
Telepnon 1052 KAISERSTRASSE 166 bei der Hauptpost

Grosses Spezial - Geschäft für beste

Herren- und Knaben -Kleidung
fertig und nach Maas .

Karlsruhe
Kaiserstr . I74
Fernspr . 5218

SM
^rlsruhe

Fll.Duriach
Hiapt .ir 30
t ernspi . 20

Augnst Erb, Kaiserstr. 115, Tel . 2658
kurz -, Weiss-, »roll - uud Mode- 34aren

L. Weingand, Patz- und Modewaren
Philtppsir . 1 , gegenüber der Kath. Kirche .

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137
Spezialhaus für Damm - u. Kinderhüfe

GßSCfUU. Cutmann, Kaiserstr . 122
Damenhüte — Modewaren .

Gebr. Ettiinger
Spezialhaus für Besätze und Spitzen
und sämtliche Zutaten für die Damen¬
schneiderei. Handschuhe, Strümpfe,

Wollwaren, Kinder-Ausstattung .
VMM M A M » 1

Spezialgeschäft für
Nanufaktnrwaren

STRUMPF - HAUS
RudolfVieser
Kaiserstr. 153 Telefon 740

Volksfreundleser !
Berücksichtigt bei Baren Ein¬
käufen die Inse -enten der
Partelpresse 1 Beliebtet die
Finnen in der Geschäftlichen
HandMcb &a !

E . Iben, Ettlingen
Obstbaumschule
am Staatsbahnhof .

Adolf Kahn , Rheinstraße 16
Manufaktur und Weisswaren

An- und Verkauf Levy
Telspioo Nr. 8015

leid r, Stieret , » bei , Annuitäten, Schnmekeac en etc .
Hutgrafenntr. 22

Kl

Augnst Mayer, Karl-Friedrichstrafie6
Welsswareu Gross - und Kleiu - Verkauf

C.FPOümiiiier , Karlsruhe i .B., ä :8
Inh . : Camill Hans Klasterer

Am Ludwigsplatz Telephon 5435 .
vmKE Lebens - n. OennBmittel , Zigarren MH

Gebr. Hensel
Grofischlüchierei.Fleisctiumialiriif

Telephon 71 und 571

LebensbedfirlnisvereinRarlsrnhe s. s. o . t. n.
33 Verkau s -Stellen für iMonial -Waren in
Karlsruhe und Ettlingen . — 1 Verkaufsstelle
für Schuhwaren . — Eigene Bäckerei , Weine ,
_ Biere , Holz und Kohlen .

Adolf Steiner
Wein-Grosshandlung
Branntweinbrennerei

Karlstrasse 22 Telephon 1360

I

Aretz & Go., Gummiwaronhaas
Krankenpflege -Artikel — Linoleum

Wachstuche
Kaiserstrasse 215 Telefon 219 I

Spezial - Kofferhaus

Geschw. Sämmle
Kronenstrasse 51

Heisekofler, Ledirwires, flanentaselis !! mw. I
Reserviert für

L. Mayer, Baden -Baden .
FriOÜr . BiOS, Praktische Geschenkartikel ,Leder - und Parfümerien , Kaiserstrasse 104 .

Kappes & Klage, ou^ut Btrmüa«-iuii .
Sämtliche Toilettenartikel . Puppenklinik .

ii Bmm.

Haid
rnrTrnnnTn
Karlsruhe

ftähmasciiinen
Nähmaachlnenhaus Excella C. in . b . H.

Ecke Mühiburger Tor/Westendstraße .

Franz Nappes , Nä&oiasiliinBn, Fahrrider-
Reparaturwerkstätte , Kaiserstrasse 172 .

Carl 6hr/eld , Nüimasibinen , Fahrräder .
Erbprinzenstr . 1 ( Rondellplatz) , Telephon 102 .

J. Ettiinger & Wormser , Karlsruhe / Baden -
i’aieploj ä, u , B3 , dis . :- : fiissa , flsMiani oni Metalle-

Rosenteld & Co . “S ““'»
Eisen — Metall — Grosshandiung .

J. C . Mosetter Nachtolg ., Kaiserstr. 227 .
Spezialgeschäft für Biiroelnricatung u. Bärobedarf . Fern¬
spr . 3172. Verkaufsstellen : Kehla . RbMLudwlgsttafena . Rh .

8 . Krämer , Möbel- und Bettenhaus
Kaiserstr . 30 , Telephon 4263.

Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen , Diwans und alle
Porten einzelne Möbel. Billigste Preise .
:♦ :: Cnlante reelle Bedienung . ::

ri
für hochwertige Qualitäts -Zigaretten !

Otto Mayer
Drogerie , Wiihelm -
str . 20 , kt « Stilätlülltr

Paul Hügel , iekatzss -
Str. IL Arbeiterwäsche
;eder Art, ilillittarvargg,
la .u - , f )i?i - nl / ilifven .

Holz - Gutsnann , Kaiserstr . 109
Übernahme kompl . Wohnuugs - Einrichtuagen

Model , ganze Einrlshtungen , Einzelmöbtl , Belten
Billigste Preise ! EPPLE , Steinstrasse 6 .

Gebr. Kaufmann, Furnlergrosshandluig
Gottesauerstrade 30 . Telephon 5429

Fritz Iler ilusiuaueu - tiaudlung )
Instrumente

Kaiserstr . EckeWaldsti



GamStag , den 8. August 1922 Seiles

j Eingetroffen j
einige

Waggon

IrSH -
Ksrirffeli
I ? 4808

Smmirriseli.
prima Qualität (dieselben
werden auigekittet nach
bestem Verfahren) sowie
Rrsatzräder, Speichen ,

rc. empfiehlt sür
Kinderwagen

» . Br &ndli , Kreuzstr . 7
Hos , Ecke Kaiserstr . 410i

Drvchsachen “ff
Buchdruck. Bolkssrcund

Luijenstraße 24.

Wlr h & b

noch
i e iei *'

ige P * e
Beiuchilnsche
aue prima Rindleder AAeoo
in branner Farbe . . . Ra&w

Besuctistasche
echt Anto - Rindlack , A <% SI )9
mit weißer Auflage . . JkÄkü

Besuchs » Tasche
echt Auto-Rindlack, breit ^ >^ 15 03
gerippt elegante Auflage « 9

Brief -Tascha
echt Rindleder , SAem
650.— « 6.— 283.— IW .— B

DameniaKhe
Kofferform, echt Leder ^ ■gfEOO
mit sehr gutem Futter *wm 9

Damentasche
echt Seehund elegante ACA00
Form , mit gutem rutter mrmtW

Aktenmappen
la Leder , mit u. ohne Griff Jt KAOO
850.- 785.- 750. - 550— *» 911

nnale
Paple-geld y gOQfür Hart - und

Ia Rindleder

nur Kaiserstrafie 203 » I* Etage . Telephon 3760 ,

Die AusgabeneuerBrot- und Mehlkarte« best.
Die Ausgabe der neuen , ab 21. August 1922

gültigen Brot , und Mehlkarten beginnt am
Dienstag , den 8. August , in der bisherigen Weise
bei der Kartenstelle des RahrungSmittelamtS , an
den Schaltern 1, im oberen Saale de» «Cafe
Rowack "

, Ettlingerstrahe .
Dieselbe erfolt an die einzelnen Haushaltun¬

gen (auch Wirtschaften ) wieder direkt und zwar
eingeteilt in fünf Ausgabestellen nach der ^Aus¬
weiskarte alphabetisch geordnet und nur gegen
Vorlage der grünen LcbenSmittel - AuSweiSkarte .

Die Ausgabe erfolgt strahenweise in nach¬
stehender alphabetischer Reihenfolge :
Dienstag , den 8. August, für die Straßen :

Adler- bi » mit Brahmstratze.
Mittwoch, deu 9. August, für die Straßen :

Brauer , bis mit DurmerSheimer Straße .
Donnerstag , den 10. August» für die Straßen :

Edelsheimer - bis mit Gartenftraße .
Freitag , den 11 . August , für die Straßen :

Gebhard, bis mit Herrenstraße .
Samstag , den 12 . August , für die Straßen :

Hertz - bil mit Forkstratz«.
Montag , den 14. August, für die Straßen ;

Kaiserallee bis mit Karl Friedrichstraße.
Diengtag , den 15. August , für die Straßen :

Karl Wilhelm » bi » niit Kuhmaulstraß «.
Mittwoch, deu 1«. August, für die Straßen :

Lachner- bi» mit Marienstraße .
Donnerstag , den 17. August , für dis Straßen :

Markgrafen - bis mit Putlitzstraße .
Freitag , den 18. August , für die Straßen :

Rangier .Bahnhof - bis mit Schwindstratze.
Samstag , den 19. August , für die Straßen :

Sedan , bi » mit Turnerstraße .
Montag , den 21. August , für die Straßen :

Südliche Uferstraße bis mit Zirkel.
Geschäftszeit der MarkcnauSgabe ist von

Morgens 8 Uhr durchgehend bis nachmittags
3 Uhr, Samstags nur bis nachmittags 13% Uhr.

I mJnteresse einer geordneten Erledigung der
Ausgabe wird das Publikum höfl. sowie drin-
gend gebeten , die oben angegebene Reihenfolge
genau einzuhaltcn . Sämtliche Kartenhefte sind
Beim Empfang auf ihre Richtigkeit sofort zu
prüfen und eine etwaige Reklamation sofort bei
der AuSgabsstelle anzubringen . Später einlau »
sende Beanstandungen können keinesfalls aner¬
kannt werden.

Beim Empfang muh für jeden Haushalt be¬
sonder » quittiert werden . An Kinder unter

Jahren werden teilte Marken ausgehändigt .
Jede Person erhält ein Kartenheft enthaltend :

Iß Blatt mit Brot - und Mehlkarten numeriert
don Nr . 55—70 . -

Jede Nummer der Brotkarten enthält 4 Ab¬
schnitte ä 750 Gr. Brot ; .1 Abschnitt Brot - oder
Aehlkarte der mit 750 Gr . Brot oder 550 Gr .
^iehl eütgelöst wird.

.Jede » Blatt gilt für je 14 Tage und ist jeder
!"ü dem Datum für die Zeit der GültigkeUs -
"auer versehen . Dieselben können bezw. dürfen
^ ° -r vor. noch nach der Gültigkeitsdauer zur

ung gelangen .
t„ ,

ni besonders machen wir darauf aufmerk-
«

Q& der Abschnitt - „Brot - oder Mehlkarte '

leii frit'&et eingclöst wird , da evtl . Sonderver -
r» v nur auf diese Marke erfolgt , und be¬
sondere Marken zu diesem Zwecke nicht mehr
betgefugt sind.An Selbstversorger werden keine Marken mehr
verabfolgt. Nur an solche , deren Vorräte auf -
»-braucht sind, und erst im September oder Okto-
der ,hr Getreide mahlen lassen können, erhalten
auf Antrag für etwa 0—8 Wochen Brotmarken .
5 - fü£ Biefe aB “2’ Slu0u!t Bci

. »
nJ-*Itcn erhalten ihre Marken am Schalter

B
"r

K
m nb »war erst ab 22. August .

Gemäß Verfügung der Reichsgetreidestelle« ird tm Hinblick auf die Schwierigkeit der Be -
Juslandsgctreide und die Unmög -

hif s>r . s™ i£
e ,Jtu”*J , ,m Verbilligungszuschüssen .

bte Ausgabe von Krankenbrot vom 1 . Oktober
ab eingestellt . Die Ausgabe bis zu der Zeit
he» °,Ls U

flr
C\ Bt^ crißen Weise ( nur für Min -

oeo » m aÄtubcröeniUicIte) an den Schaltern 1 ,
gegen Abgabe der allgemeinen Brotkarten .

Dadie Gültigkeitsdauer der Marken wieder
auf längere Zeit ( 1. April 1023) berechnet ist,
verlorene , gestohlene oder sonst abhanden gekom¬
mene Marken keinesfalls ersetzt werden , ist im
eigenen Jntereffe eine sorgfältige Aufbewahrung
dringend geboten .

Um unnötigen Schriftwechsel und Gänge , in-
folge der hohen Kosten zu vermeiden , geben wir
noch bekannt, daß für den Reiseverkehr Lebens »
mittel -Abmeldungcn nicht mehr ausgefertigt
werden , da während dieser Zeit eine Versorgung
mit Markenbrot nicht ftattfinden soll.

(Bitte auSschneiden und genau beachten.)
Betr . Rückgabe von nicht benötigten Brotmarken .

Um den Mindestbemittelten unserer Stadt in
besonderen Notfällen den Bezug einer höheren
Ration an Brot und Mehl zu ermöglichen, rich¬
ten wir an alle diejenigett Verbraucher, die von
den Marlen auf rationierter Brot und Mehl
nicht vollen Gebrauch machen, die dringende
Bitte , ihre nicht benötigten Brotmarken nicht
verfielen zu lassen, sondern dieselben direkt an
nn» zurückzuliefern , um sie an die Armen zu
ihrer ausreichenden Versorgung verteilen zu
können.

Um er jedermann leicht zu machen, haben wir
im Rathau », südöstlicher Eingaitg . att der Hebel ,

strahe, und bei der Kartenstelle des NahrungS .
mittelamtS je einen Kasten zum Eiitwurf der
nichtverbrauchten Marken aufgestellt . .

Wir bitten um größtmöglichste Benützung
derselben.

Leb ensmrtlel -Verteilung .
Haushaltmehl : Kopfmenge 2 Pfund gegen

die Mehlmarke Nr . 16 zum Preis von 8.30 Jl

für daS Pfund . Ausgabe durch die Bäckereien
vom 7. bi» 13. August d . I .

Die Mehlmarkenruckrechnungstage für die
Bäckereien find vom 15.—19. August d . I . in der

bisherigen Reihenfolge . Die RückrechnungStage
müssen unter allen Umständen eingehalten wer¬
den. andernfalls eine weitere Zuteilung an
Restanten nicht mehr erfolgt . 1456

Karlsruhe » den 5. August 1922.
RahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Am 1v. Juli dS . I » . waren die zwei ersten Viertel
der vorläufige« « echeindesteuer für l . April 1922/23
ältt AllePÄchttgen , welche mit der Zahlung noch im
Rückstand find , werden aufgesordert, solche innerhalb
8 Tage « anher zu leisten . 14ö«

Rach Ablauf dieser Frist wird mit der Betreibung
begonnen.

Karlsruhe , den 4. August 1922.
Stadthauptkaffe A . _

Gesucht
werden sür hier und auswärts :

Maurer, Zementeure, Gipser , Zimmerleute, Dach -
decker, selbständige Bau- und Möbelschreiner , Glaser,
lolzmaschinenarbeiter(Fräser) , Holzdreherund Bild-
lauer erste Kräfte , Maler und Lackierer, Eisendreher .

macher
'
mit Mcisterprüsung für Erziehungsanstalt.

I erstklassiger Buchbinder . Müller, landtwtrtschastlkhe
Knechte mit Zeugnissen , Melker , 1 leb Gärtner für
Obst, und Gemüsebau , muß HauSmiisterfiell« über¬
nehmen , (Kurort Schwarzwald) . 1457

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe .

Das Schwimmbad im

Viersvdtbad
ist nur für Männer und Knaben

und das Schwimmbad im

Fvledvichrt »« -
Kaiserstraße 126

nur für Kranen «. Mädchen geöffnet.
Badezeit : BormittagS 9—1 Uhr und

uachntittag » Vtä— '/j8 Uhr . *9« n«ettbi» *e » .
KurbSder bleiben von obiger Maßnahme un¬
berührt und find in Badanstalten für beide

" bisherige « Badezeiten
erührt ui
teschlrcht
eSffnrt .

Geschlechter z « de«
ge " 1442

Domras

Achtung ! Achtung !

SMMdeiMerii. Arbeilelime«
m Kirlmhe.

Am Dienstag » de» 8 . August 1023 , gleich nach
Arbeitsschluh im Garten und Saal zum „Elefanten "

Demonstrations -
Versammlung .

TageS - iü
'
rdnungr

Stellungnahme zu de « Borkommntfien in der
Bürgcransschußfitznug am 1 . Angnst 1022 .

Kein städtischer Arbeiter oder Arbeiterin darf
in dieser « ersammlungfehlen. ES gilt, dem Bürgcr-

Die Parole am Dienstag muß laute» !

Auf in die Versammlung!
Die vrtsverwaltuug r

I . W. Koch.
Die Herren Stadträte und BürgeranSschußmit-

glleder der beiden sozialistischen Parteien S , P . D.
und U . S . P . find sreundlichst dazu eingeladen. 4614

Ssullrdoitsr - Lsnossensetlstt

Selbsthilfe
Ausführung von Reparaturen in
Maurer -, Verpute -, Dachdecker -* t

. Zimmer-, Steinhauer - und Platten - .
arbeiten .

Billigste Preise
Auskunft ■.

WUhelmstr . 47 U . Telefon 8200 . |

Nach mehrjähriger Tätigkeit an der
Universitätskinderklinik Freiburg (Prof .
Noeggerath ) und am Kinderkranken¬
haus Karlsruhe (Prof . Lust , Prof . Bätsch )
habe Ich mich hier als 4606

Kinderärztin
niedergelassen .

Dunad,
" Heidingsfald

Kntserstr . 80 UI . Telephon 1801 .
Sprechstunden : 8%—-1OVa, 4—6 Uhr .

fca mmmmmmmmmmmrnmm

Zur selbständigen Leitung meine» Zimmergeschäste «
mit mech. Schreinerei suche ich sofort «mm tüchtigen ,
im Hoch- und Treppenbauerfahrenen, an selbständiges
Arbeiten gewöhnten, nicht unter 36 Jahren alten

Zimmerpolier
oder Meister . ,

$cl) iKidtr (in)
fllr Konfektion , Tarif I. (Kleinstück) auf Werkstatt
oder Heimarbeit gesucht -Wg 4819

Mees ^Löwe, Kaiserstr.46

Achtung ! Betriebsräte ! AchtUU!
Am 9RUtU>oS>, 0 . August , abends 5 Uhr, im ,

Saale der Restaurationzum „Elefanten ", Kaiserstr - 42Bollbetriebsräte
ersammlung♦♦

4618'
der freie» Gewerkschaften und der „Afa".

Tagesordnung :

5teNungnsDme ru üen letzten Karls*
ruber Bürgerausscbub'UerbattäiungeN

Alle Betriebsratsmitgliedrr sowie die Bertreter
im Fentralrat müssen erscheinen .

Der Bollzugsrat . I . A . : Koch.
NB . Eintritt erfolgt nur gegen Ausweis .

Sianvereiu
Samstag , den 5. und
Sonntag, den « . Angnst

Mndjmtfitj
inSchrmyp 'sBierdeller
Beiertheimer Allee 18/20

GMshasen ! Eintritt frei ! I

JlewtftasJHtunil ® . Zpkunftt
Astrologische ,Tsültitlsrüs<ih8 l ’rophe -JI
relmtgen^für. lß^ bia, 193ßP Mk. -10 .fA]
0 . rlria £ d « » bC & loM » ->

Prophezelungtib .FrantoaloliaulCinundä
tausendjähriger (ieschlclste Mk. l8 <-^!
Oie S,kommendeaqK «ä « 9 « j
Deutsclrlands Autstlegln deffkomnien -fl

l.donWirreu
Nachnahme , Porto extwi .̂ "

UnchtersRud ElnnerJ 1Hiittawt,i
8ehI «88ti -Rt1esk2 » . L

Die kl«9 c *t« Msfrso
tr«umt von

«
ochtppfcrifAlumi »nurn

D

Nurnbergers

• io S3
U-j 041 '

QC m ; -.
CO -fc i
_ 4 18 •- T3 “

*5 5’

S«i Cttngetileiilen ,
Heiserkeit und allen sonstigen schwttei, Erkrankungen
der Atmungsorgan« schafft Nr . CI . Wa nner «
perovlan . l »una ©nh » lB» m NYltPHÖSAN

>es . gesch.) in kurzer Zeit Hilf«. Der schwächende Nacht -
f.»_ le. , .hK hoi* 1/iki »<1M IMtltAt * UavtAU. !il>, . u W_ M ..a

artninj verarmter uno empsoyien. Bestandteile : BäHz .
b1xs 08p ^8 onson

^cps . :;,?>% Na . br . 1,2 % Dextr .Malt - °lo. Levul 10 % Gl . acao . Aq . p . s . ad . 100.
Tägüch glänzende Anerkennungen. Preis pro Flasche
Mk. 66 .- , große Flasche Mk. 100 .- , Porto und Ber-
Packung extra. Die Zusendung ersolgt durch unser«
Bersandapotheke. Alleinige Hersteller : biymphosan -
werk, Müncheu -Rymphenbnrg . s!660

s »



Nr. ISO
DlUnSkag , seit 5. August 1523

' ^ A

Wie gesagt :
Viel leichter lernen wir , seit uns
Mutti nicht mehr reinen Bohnen¬
kaffee . sondern „ Quleta “ gibt.
Heute schreibe ich an die Schul¬

tafel , damit es jeder sieht ;
Trinke Quieta !

Hagsseid.
UliriscbaltsiiUernabme uitd

Empfehlung.
Ä , Dem verehr!. Publikum, sowie den Berelnen und
Gesellschaften von HagSfeld uni. Umgegend mache ichdie höfl. Mitteilung, daß ich die

Wirtschaft ]m 7
‘ '

übernommen und eröffnet habe .
_ ®* wird jederzeit mein Bestreben sein , meinewerten Gäste durch Verabreichung eines vorzüglichenStoffes Monlngcr Bier , gute Weine , sowie mit
selbstgemachten Wurstwaren zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst

7 CyriaK Filterer
_ _ Metzger und Wirt.

HAPAK
IBUwiwussy » i

HAMBURG - AMERIKA LINIEIN VERBINDUNG MIT DENUNITED AMERICAN LINcS INC .
Dem verehrlichen Publikum beehre
ich mich apzuzeigon , dass ich am
hiesigen Platze die Veitretung dei
HAMB0R6 - AMERIKA LINIE

in Hamburg
für den Personen - Verkehr
übernommen habe . Fahrkarten IQr
Dampferreisen nach Nord -, Zeutral -
und Südamerika , Alrika , Ortasien
usw . sind bei mir erhältlich . Aus¬
künfte über Reiaesn Gelegenheiten

erteilt kostenlos [ 1649
8 > ? * Ki 6k 6 t Ziqarren -Jmpott

Karlsruhe 1. B .
Kaiserstrasse 216 , bei der Hauptpost ,

Telephon 767.

Erike 8

Kaiserstr . ü - DurlaeherTor
| iiiiiniiniiiniiiiimiiiiniii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin,n

Samstag , Sonntag , Montag . , % Nur 3 Taget
5 . Teil — und Schlug »

der gewaltige amerikanische Schlager

Verlorenes Spiel :: 6 Me ::

0

und MARY ANDERSON .
Wanda Treumann Hauptroue in

Der Schrei ans der Tiefe
6 aktiges Drama . 4607

Städt. Konzertes
Leitung : Direktor »
Adalbert Steffter . 8

Heute Samstag
I abends 7Vj Uhr

| DerTanz ins Glück
morgen Sonntag , 2 Vor¬
stellungen nachm . 3 >/,Uhr u . abends 7 >/, Uhr
Der Tanz ins Glück

Montag , 7 . Aug .
abends 7 ■/? Uhr

Vorstellung für Verein
Volksbühne © 5

Das GIQcksmädel .

Dienstag , den 8 .August
und täglich

abends 7Uhr i
DerTanzins Glück.
JWetallbetten

Stahlmr .tr ., Kinderbetten ,dir . an Prid ., Kat . 80 R frei
ki» »M «il»ttil Suhl (TUBr.)

der
sozialdem .

. Partei .befindet sich *

Grisslid?s Weinstube I
VenIeiltroHe 59 Telephon 4987 Werderitrafce 59 X

erftklafffge Weine u . vorzflgl. Küche § I
Bet Bdi Ziegler , lang ]. Bei des Weingutes „ISeitze Rose“, Heidelberg ! f

i« © © n e > e » « » e i » i mhi n o « hmmi , O

^ lillllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllillllllllillllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllK1 " 1
Kunügliederöau fim.ö.H . Ettlingen »11

(Privatbetrieb ) 5
Werkstätten znr Herstellnng künstlicher |
Glieder uid orthopädischer Schnhwaren =

für Kriegsbeschädigte und Private . =
Zweigstellen : Haanhelm ■ SchloBwache SjMosbach t Kronengasse 6 =

Rastatti Iller Kaserne 11287 =E
Ottenburg ■ Kasernen gebäude Bau I =
Donaneschlngem Wohrdenstraße 2 =

_ Karlsruhe iKriegsstr . 105 , b . Uarnis .-Lazarett ='»iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Paul Mülileuhaupt , Rastall
Delikatessen and Lebensmittel

Kapellenstraße 3 Telephon 526
Grobe Auswahl in

nord - und süddeutschen Warst waren ,
Anfschnitt , Eier , Butter , Käse ,
Fischmnrinaden , Wein , Kognak ,

Liköre , Tee , Kakao , Kaffee , Keks ,
Pumpernickel und Roggenschrotbrot .
Fst . Xox Kekse . — Nene Matjesheringe

i]
gebrauchsfertig , 2m

für Anstriche aller Art ,
empfiehlt Farbenhaus
Waldstrasse 15 b . Colosseum

Tüchtige

Maurer
finden dauernde Beschäftigung. 4573

Ba -igeschäft
M. & 6 . f>d felfcbwerdt

Sostenstraste 18«.

iv £-

imHIIttnilMMIMIIMItUMtMItlllflllllf

in bewährter Güte
u. reicher Auswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder aut Teilzahlung .

Eigene Verkaufte nen :
Karlsruhe , Karlfnedrichstr . 22.
Freibarg , Kaiserstrasse 27.
ßrochsal,Gewerbehaile a. Markt .
Pforzheim , Theaterstr . 15.
Offeaburg , Steinstr . 2.

3osbach, Hauptstr . 12.
annhelm , Schloss rechter
Flügel , Reitbahn .

40S«
jstMintniiMimtitMKiiiiiniiiMitMsnnsiiisissiUMitmj

G. m .
b . H.| Badischer Baubund

| Gemeinnütziger Möbelvertrieb
l Tetsphn IIS? Karlsruhe in Baodeflplats

itnumiHuiiHittniiimu

•• • ' ' .c ■•u .l

SilliiiMillllriiiii -üliiiitfiirf
zum fufortigeu Eintritt in Dauerstellung
gesucht. Nur «rstktasstge Kräfte , die ent¬
sprechend « Zeugniste aufweiseu können ,wolle » sich melde «. Hllfsmontenre finden

kein« Berückfichtlgung .

Süddeutsche Celepbonfabrik
Aktiengesellschaft Mannheim g

Ingenieur -Bureau Karlsruhe , Schützenstraße 87

Zwei tüchtige, ledige

Grmrgntz -
^ ormer

gesucht von
Maschinenfabrik Kern

Lörrach i . 93 .

Tüchtige -WU|

Gipser
können bei uns hier und
an auswärtigen Bau¬
stellen bei hohem Tarif¬
lohn (auswärts mit be¬
sonderen Vergütungen )
eintreten . Evtl , günstiger
Akkord . [ 1641
E. & H. Allmendinger
Gipser - und Stukkatur¬

geschäft Karlsruhe .

Oktrrme^ er'»
Mevizin*1#

gs;c
Ani?. e- r-.ung bei

CVi

Kav iikctj dle Nerz re öfter

4#
(/

N. o. schreSt
_ fcerx Dr- me».

>« W Sch . m A.:
Die Seife hat
skchtu den am

jf.r»endeten
otfnj ge .niLöit &crot &aüL

bewährt. Die
_ ^ Oatte«?. sinddarüber ölfltft !® und znfrledev . Aur Nachbr ^audlung istfi -tU -^unu b«s,»dcr» ,u tmsftflm. Z, had«o in all«,und Batttwerle ,

Freie Turnerjchafl
Karlsruhe e. D.

Der Verein be¬
teiligt fich mit
sämtlichen Ab¬
teilungen am i
a . Gruppeu -

Tnrn » « . Spott,est am
Sonntag in Blankenloch '
Abfahrt der Einzelturner
5» Uhr morgens . Die üb¬
rigen am BereinSturnen
teilnehmenden Mitglieder
fahren 7b- Uhr morgens .
Schüler ».Schülerinnen,so¬
wie Festbnmmler mittag ?
12 Uhr, jeweils ab Haupt¬

bahnhof . 4605

Pabst -Tkatiir
Herrenstpasse
■i.j .i'j |Birml..j .iiii,ii iiu . i iiiiinmumiiiiiiiiiii

[ 4617 Ab heute
Ein Sensations -Ausstattungs -
Meisterwerk ersten Ranges :

Jlapura
die tote Stadt

von Karl Heinz Heiland
in 6 Akten .

In den Hauptrollen :
Hugo Flink, Erich Harden,Heinz rtarl Heiland,Nien-Tso - Ling ,Maria Forescu .

Montag , de» 7 . August ,
abends 8 Uhr in der

»Gambrlnushalle "

Monats «
Versammlung
mit wichtig. Tagesordnung
Zahlreiche Beteiligung bei
oeivenVeranstaltangen er¬
wartet . Der Tnrnrat .

Her Weideriresser
Glänzendes Lustspiel

Schlecht-
fd)tetöei !

Montag « . Donnerstag
Tages - u. Abend -

Kurse 4618
F . Buck . Spezialist,

78 Lesstngstrage 78.
r Erfolge allbekannt ! :

zauerhamen
Ziegel .Bretter.Latten
HöiM (ca. 12 m lang ).

Steinplatten
u . dergl . 4611

L. Meffere
« RebeuiuSstr . 0 .

höchilk Preise !
s. ortr . Kleider , Schuhe ,
Wilsche, Uniformen , Ke-
derbetteu re. zahlt stets

Axelrad. 8 *55*
15:

Telefon 3980. « >*

Weiler-Tm- Hui SporlDimi)
x . »rtia Gruppe Karlsruhe HI Bezirk

II . Gruppon-Tum - u.Sportfasi
am 5., 6. und 7. August 1922 in
Blankenloch
(Sportplatz am Hardtwald )

SamStag . de« 8 . August 1023 , abend » 8 Uhr
im « afthau » zum « ahuhos

Sonntag » de» 0 . August 1022
Morgens 5 Uhr : Wecke « . 6 Uhr : Beginn der
Einzelwettkiimpf «. 8 UhrrBereinswertnng »-
Durnen . Mittags >̂ 2 Uhr : Keftzng »um Keft-
platz ; anschließend Freiübungen der Turner »
Turnerinnen , Schüler nnd Schülerinnen ,
Sonder -Borsührnngen r Schlag - , Kaust - und
Fnstball -Wettspiel « . Konzert . Avenvs ' /r7Uhr :
Bekanntgabe d. Resultate . Bei Einbruch ».Dun¬
kelheit: Pyramiden mit bengal . Beleuchtung .

Montag , den 7. August 1023
Nachmittags 4 Uhr ; Turnspiele « nd Bolks -

belnstigunge « aller Art «
Zu diesem Feste laden wir die Arbeiterschaft
von Karlsruhe und Umgebung ein und erwarten

zahlixichen Besuch .
Der Festausschuß.

Eintritt : Tages -Karte Mk. 8.—, HaibtagS-Karte
Mk. 5.—. Eigene Bewirtschaftung .

Residenz-Lichtspiele
Wem nie durch , Iiiebe

Leid geschah .
Ein Zlckusdrama in 6 Akten mit Johannes RIemann .

Neu anfgenommen!

Bunlfarberei :'',ri ,
rE

Durch buntfärben (mehrfarbig ) können selbst die unansehn¬
lichsten Gewebe wieder wie neu hergerichtet werden ! Farben¬
zusammenstellung nach jedem Wunsch , Beachten Sie bitte die

ln melne !Madenllaiser8tr. B6 »J^ u.
Ferner neu aufgenommen :

mottensichere Ausrüstung '
für Wollstoffe , Teppiche , Sofabezüge etc.
Durch dieses Verfahren werden die Stoffe etc . dauernd gegenjeden Mottenschaden geschützt . Die einmaligen geringenAusgaben stehen in gar keinem Verhältnis zu dem großenVerlust durch Mottenfraß . 4636

Tel .
2838

Färberei ». ehest . Waschanstalt Marienstr . 19/21, Kaissrstr. 66.

KragenWäschereiScliompliefert :

Stärkewäfche
Oberhemden

Herren-
Leibwäsche

innahme- 1“ ' 1"“ 8
I Stellen:

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Gerwigstraße 30
Amalienstraße 15

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18.
Durlach :
Hauptstraße 15. ^

)

4
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